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Die Pariser Konferenz.
Die Engländer scheinen Herrn Briand eine wirk¬

same Medizin eingegeben zu haben. Vor kurzem noch
erklärte er, so ungemein urlcrubsbedürjtig zu sein, dag
er die Vertagung der Konferenz für die Entscheidung
über Oberschlesien um Wochen und Monate forderte,
Jetzt hat er sich zur Abhaltung der Konferenz in der
zweiten Augnstwoche bewegen lassen, und siehe da, er
ist von einer Arbeitskraft und Verhandlungsfähigkeit,
die alle Begriffe übersteigt. Daß die Vertreter det
alliierten Staaten wieder einmal alle in Paris Zu¬
sammenkommen, hat offenbar seinen Ehrgeiz geweckt.
Nun möchte er auch gleich alle Fragen , die zwischen
diesen Staaten schweben, unter seinem Vorsitz ent¬
schieden haben, offenbar zur Erhöhung des Prestiges
der französischen Diplomatie . Aus einer Konferenz,
an der eigentlich nur die drei Mächte, die auch in der
Oppelner Konferenz vertreten sind, teilzunehmen
hätten , ist eine große Alliiertenversammlung geworden,
zu der man Belgien , Rumänien , Jugoslawien , Polen,
Griechenland eingeladen hat , uud, wenn sie es
wünschen, auch noch weitere VasallenstaatSN der
Entente zuziehen wird . Und Herr Briand wartet mit
einem Riesenprogramm auf . Er will nicht bloß über
Oberschlesien verhandeln , und weil es die Engländer
nicht anders tun , auch iibyr die Aufhebung oder doch
Einschränkung der Sanktionen . Er hat auch eine große
Debatte über die Orientangelegenheit auf die Tages¬
ordnung gefetzt, ferner die Stellungnahme zu der
Hungersnot in Rußland und dem Hilferuf der die An¬
erkennung der Schulden verweigernden Sowjet-
rcgierung . Nicht genug damit , will er auch die Leip¬
ziger Kriegsverbrecherprozesse, die Frage der alliierten
Kriegsschulden und eine Entscheidung über das Schick¬
sal Albaniens mit in die Verhandlungen hineinziehen.
Jede von irgend einer Seite her gekommene Anregung
zur Erweiterung des Programms hat er mit Freuden
aufgegriffen , und seinem englischen Kollegen, der sich
so sehr nach seiner Sommerfrische sehnt, dürfte bei der
Lektüre der Einladung schwindlig geworden sein.

Man wird berechtigt sein, Herrn Vriands großen
Eifer etwas verdächtig zu finden . Seine Pläne werden
wohl darauf hinauslaufen , dis Entscheidung über Ober-
schlesirn, die den , eigentlichen Gehalt der Konferenz
ausmachen sollte, mehr zu einer Nobenangelegenhcit
herabzudrücken.' das heißt, sie soll wohl nur provisorisch
zur Erledigung gebracht werden. Denn wenn alle die
Tinge , die aufs Tapet gebracht werden sollen, auch
nur halbwegs gründlich angefaßt werden , dürfte die
Konferenz für Oberschlesien nicht mehr als einen oder
zwei Tage übrig haben und dennoch in zwei Wochen
nur mit knapper Not fertig werden. Es ist klar , daß
uns mit der provisorischen Lösung, die einfach die nicht
umstrittenen Teile von Oberschlesien den Deutschen
bezw. den Polen herausgäbe und die Hauptsache auf
später verschöbe, nicht gedient wäre . Jede Verzögerung
würde die Verwirrung an Ort und Stelle und auch
die Erregung und Erbitterung in Deutschland ver¬
mehren. Die Beratungen der technischen Sachver¬
ständigen, die die Beschlußfassung der Konferenz über
Oberschlesien vorbereiten sollen, scheinen die Herbei¬
führung einer endgültigen Entscheidung nicht zu er¬
leichtern.

Alles kommt also darauf an , ob Lloyd George und
die übrigen englischen Vertreter die Nerven behalten
werden und ihr Deutschland gegebenes Versprechen,
daß ihm knir pl»v zuteil werden soll, einhalten . Die
Engländer müsien sich sehr steifnackig zeigen, wenn sie
die Lösung durchsetzen wollen, die sie für gerecht
ansehn. Man hat alsg gewichtigen Grund , vom deutschen
Standpunkt aus nicht ohne Bangen dem Verlauf der
Konferenz entgegenzusehen. Leider wird man ja so-
Ü,ar für den günstigsten Fall nicht damit rechnen
können, daß jene Gerechtigkeit, auf die wir Anspruch
haben, uns zuteil werde. Ein schwarzer Tag wird der
Tag der Entscheidung für uns wahrscheinlich in jedem
Falle sein. Dennoch müsien wir fordern , daß dieser
Tag der Entscheidung nicht länger hinausgeschoben
werde, damit dem politisch, wirtschaftlich und finanziell
unerträglichen Zustand , in den uns die Ungewißheit
über diese lebenswichtigste Frage versetzt hat , einmal
ein Ende gemacht werde!

•
Dz . Pbris . 4 . Aug . Havas meldet : Sämtliche Zeitun¬

gen billigen den Borlchlog Vriands. aul die Tagesordnung
US Obersten Rates auch die Frage der Versorgung
Hußlands zu setzen. Sie betonen deber den rein humani-'?>en Charakter dieser Mohnahme und' beben hervor, dah
e>s> lolchrr Schritt ketnessalls zu einer mittelbaren oder un-
Uttclbaren Anerkennung der Räteregierung werde führen
linnen. Cie fordern gleichzeitig. daß es den russischen Volks-
'vmmisiaren unmöglich gemacht werden niüsse. die ihnen zu-
Kven.den Lebensmittel ihrem eigentlichen Zweck zu ent-«rhen und nur zugunsten der Kommunisten zu verwenden.

Oberschlesiens Schicksal schon entschieden?
D. Paris , 5. Aug . (©iß. Drahtbericht ) Das englische

Autzenamt veröffentlicht eine Erklärung, die als Erwiderung
auf die, Bremer Rede des Reichskanzlers aufgefaht werden
muh. Die Veröffentlichung des Foreign Office hält dem Satz
des Reichskanzlers in dem ganz Oberichlefien für Deutschland
ceanivrucht wurde, die Erllarung entgegen, dah bereits end¬
gültige Verfügungen getroffen worden seien über das Schick-
>ai des größten Teiles von Oberschlesien, und dah nur noch
die im Zentrum liegenden Gebiete in Frage kommen könnten,
in denen die Ergebnisse zur Hälfte deutsch und zur Hälfte
polnisch gewesen seien. Obwohl nun diese Erklärung der en»-
nschen Regierung besagt, dah zwischen den Ententestaaten
bereits abgemacht sei. dah vornehmlich deutsche Gebiete in
Oberschlesien Deutschland zugeteilt und dah hauptsächlich
polnische Gebiete Polen zugeteil» würden und auf der Parlier
Konferenz nur noch über die Zugehörigkeit des Mittelge-
bletes. in welchem die Crgebnisie weder für Polen noch für
Deutschland eine überwieg-nde Mehrheit aufzuweisen batten,
zu verhandeln Und zu beschliegen sei. siebt diese Erklärung
ras englischen Auhenamtes dach im Widerspruch mit dem
von den Franzosen wiederholt und hartnäckig kundgegebenen
Widerstand gegen eine solche Löiung. Die Franzosen haben
wiederholt erklärt, dah ste mit einer Zuweiiung der mehr¬
heitlich deutschen Gebiete an Deutschland nicht einverstanden
>eien. und dah die dlohc Zuweisung von mehrheitlich pol¬
nischen Gebieten an Polen ungenügend sei. ganz abgesehen
ron der Möglichkeit, dah von dem übrig gebliebenen Gebiet
die Polen wiederum die Hälfte oder einen gewissen Teil zu-
gewieien erhalten könnten. Ein zweiter Widerspruch ist ent¬
halten in einer Erklärung, die gestern der italienische Außen-
ininister della Torretta  in der Kammerkommission für
Auswärtiges aogegeben hat della Torretta hat erklärt, dah
er über die oberschlckische Frage keine neuen Mitteilungen
machen könne.

Keine Einigung der Sachverständigen.
W. T.-B. Paris . 4. 2Iup Der „Temps" stellt in seinem

heutigen Leitartikel fest, dah die alliierten Sachver¬
ständigen,  die den Auftrag haben, die Teilung Schlesiens
vorzubereiten, bis jetzt, wie öffentlich bekannt sei, n o ch
zu keiner Einigung  gekommen seien. Die Meinungs¬
verschiedenheiten bliebm grob Das Blatt meint, an den
Vorschlägen der frarzösischen Sachverständigenliege es nicht,
dah die Meinungsverschiedenheiten iortbestündcn. Frankreich
bade nichr die vorgefaßte Absicht, Polen zu begünstigen, wie
dehauvtct werde. Aber es habe die Pflicht und den Willen,
sich keiner Ungerechtigkeit  anzuschliehen.

Dz . Paris , 5. Aug . (Drahtbericht .) Pertinar bestätigt
im „Echo de Paris " wiederum, dah der Sachverstän-
digenausichuh  in der oberschlesischenFrage noch zu
keincn, Ergebnis, gekommen sei Im Gegenteil, es scheine,
dah die englische Regierung das Industriegebiet
nicht teilen  wolle. Notwendigerweise ständen sich so die
französische und englische Regierung gegenüber.
Eine Kundgebung des Neichsverbandes der deutschen

Industrie.
Dz. Berlin , 5. Aug. Der Reichsverband der

deutschen Industrie  erläßt folgende Kund¬
gebung:

Ain 8. August fällt nach den Beschlüssen der Entente
die Entscheidung über Oberschlesien  und
damit die Entscheidung über Gedeih und Verbleib
dieses Landes . Oberschlesien ist nach den klaren Be¬
stimmungen des Versailler Vertrages das Recht der
Selbstbestimmung zugesprochen worden , und es hat
sich bei der in Ausführung dieses Vertrages am
20. März erfolgten Abstimmung in überwälti¬
gender Mehrheit für ein Verbleiben
beim Deutschen Reiche  entschieden . Eine
Teilung Oberschlesiens  widerspricht somit
dem Wortlaut des von den alliierten Mächten Unter¬
zeichneten Vertrags . Die Forderung auf Erhaltung
Oberschlesiens als wirtschaftliche und politische Einheit
beruht nicht nur auf rechtlicher, landein auch auf
natürlicher und wirtschaftlicher Grundlage . Ober¬
schlesien ist mit allen Lebensfäden mit dem deutschen
Mutterlande verbunden . Bezüglich seiner Ernährung
ist es von jeher auf den Bezug von Lebensmitteln aus
den benachbarten deutschen Provinzen angewiesen ge¬
wesen, und seine industrielle Abhängigkeit von Deutsch¬
land ist noch stärker als die landwirtschaftliche . Die
Lebensfähigkeit Oberschlesiens ist daher durch sein un¬
geteiltes Verbleiben bei Deutschland bedingt , und seine
Loslösung würde jede Arbeit für die wirtschaftliche
Wiederaufvichtung Mittel -Europas aufs äußerste er¬
schweren. wenn nicht völlig unmöglich machen. Es ist
ein integrierender Bestandteil des deutschen Wirt¬
schaftskörpers. Daher würde , wie letzthin von führen¬
den Persönlichkeiten der oberschlesischen Industrie und
auch vom Reichskanzler mehrfach betont worden ist,
im Falle der Loslösung Oberschlesiens von Deutsch¬
land mich mit der E r f ü l l u n g der durch die An-
nakstne des U l t i m a tu m s Deutschland den alliierten
Mächten gegenüber auferlegten Verpflichtungen nicht
mehr gerechnet werden können, da sich Deutschland nach
dem Verlust von Elsaß-Lothringen mebr als bisher
ebenso auf die oberschlesische Kohlenpraduktion stützen
ebenso auf die oberschlesische Kahlenprodution stützen
muß. Der Reichsverband der deutschen Industrie ver¬
langt mit allem Nachdruck, daß Oberschlesien mit Rück¬
sicht auf den unlösbaren technischen Zusammenhang
des Industriegebietes ungeteilt beim Deut¬
schen Reiche  verbleibt

Lloyd Georges oberschlesischs Politik.
ri 5. Aug. Wie „Daily Telegraph" berichtet.
M die Politik knziigl'.ck Oberlch lefiens,  für die L l oy o® e 2 e >n der bevorstehenden Pariser Konferenz des
Obersten Rates e'ntreten wird, von der Konferenz derllremrermm'ster des brit -scken Reiches gebilligt worden.

erstenmal seit der Friedenskonferenz wird daher die
vntuche'Politik auf einer Kenlerenz der Alliierten nicht nur
Großbritannien allein, sondern das gesamte britische
Ä V t  vertreten . — In einer in Earnarvon gehaltenen
Rede druckte Lloyd George  die Hoffnung auf ein Ein¬
vernehmen  bei der Konferenz des Obersten Rates aus.

Dz. Paris . 4. Aug. (Haoas.) Briand  empfing beute
nachmittag den deutschen Geschäftsträger  in Paris
und den französischen Botichaft-' e in Berlin . Laurent,  und
stattete sodann dem neuen Nuntius Ceretti . der am Samstag
dem Präsidenten der Republik in Rambouillet sein Be-
gLaublgungsschreiben überreichen wird, einen Gegenbesuch ab.

Die Forderungen der ehemaligen polnischen Auf¬
ständischen.

P z- Berlin , 5. Ana Das in Berlin erscheinende polnische
Blatt ..Dziennil Berlinski" meldet aus B eu t be n : Im
Hinblick auf die nabe Sitzung des Obersten Rates veröffent-
l' cht der Verband ehemaliger polnischer Auf¬
ständischer  eine Reihe von Forderungen.

^Darin beißt es u. a.' Lloyd George hat in Irland wohl
stow nicht die Lehre erhalten, daß nationale wirtschaftliche
Bestrebungen nicht durch Bajonette entschieden werden kön¬
nen. Wir wollen glauben, daß die Vertreter von Frankreich.
Italien und Amerika d-m britischen Projekt nicht beistim-
men. Wir erklären, daß wir die Vergewaltigung unserer
Forderungen durch den Obersten Rat für eine Kampf¬
ansage  ansehen. Die Gewalt wird gegen eine einbeitlicbe
Front stoben. Die Bajonette fürchten wir nicht.

Die Masienflucht aus den Landgemeinden.
W. T.-B. Beuchen. 4. Aug. In der Stadt bat erneut ein

starker rrluchtl' .igsst-om. luscnders aus den Landgemeinden
F r i e d e n s h L t t e . H u b e r t u s h ü t t e und Hoben-
,inde,  eingesetzt. Auch von E l e i w i tz wird ein starkes
Anwachien dcs Fliichtling-stromcs gemeldet. Aus dem
Kreise T a r n ow i tz mehren sich die Klagen der deutschen
Bevölkerung über Übergriffe der polnischen Ortswebr.

Ein polnischer Angriff abgeschlagen^
. b̂ Aug. (E!g Drahtbericht.) Vorgestern griffnne 60 brs 70 Mann starke bewaffnete polnische Bande von

Tatlschau aus die Stadt lliest an. Rasch zufammengerusene
Landleute und Polizei vertrieben die Angreifer.

Der Mörder des Majors Montalegre?
vb. Berlin. 4. Aug. Die interalliierte Kommisiion in

Oppeln bat omrlich bekan"tgegeben:
„Im Laufe des 31. Juli haben die interalliierten Be¬

hörden den Bcigarbeiter Leo Jefchtm  in Kreuzburg ver¬
haftet, Er würde von deutschen  Eltern am 10. Avril
1901 in Rudau (Oberfchlesten) geboren und ist Mitglied
einer Gcheimorgaiiisation  in Beuthen. Leo
Joschkag ' bt ausdrücklich zu.  am 4. Juli 1931 den
Major Montaldgre ir Beutben ermordet  zu haben. Aus
seinem Geständnis geht auch hervor, daß er nach Verübung
des Mordes,nach Breslau geflüchtet war ."

Ob es sich bei dem Bcrbafteten tatsächlich um einen
deutschen Staatsangehörigen handelt, muß das Gerichtsver¬
fahren ergeben, das jedenfalls vor dem besonderen Gericht
der internN' -erten Kommisi-on in allernächster Zeit gegen
Ioichko eröffnet werden und hoffentlich Licht in dieie sehr
schleierhafte Affäre bringei» wird.

Reichslabinctt und Steuerprogramm.
Br. Berlin. 5. Ana. (Eia. Drahtbericht.) Das Reichs-

kabinett beschäftigte sich auch in seiner gestrigen Sitzung mit
dom Steuervrogramm. Da die Beratungen schwierig
sind, läßt sich noch nicht sagen, wann sie abgeschlossen sein
werden. Es ist jedenialls beabsichtigt eine eingehende Dar¬
stellung von dem Stand der Verhandlungen sobald wie mög¬
lich zu.veröffentlichen.

Entlastungen bei der Reichswehr.
Br. Berlin. 5. Aug. (Eig. Drahtbericht.) In Erfüllung

der Londoner Entwaffnungsnot« der Ententemächte find
wiederum 190 Offiziere  aus der Reichswehr ent¬
lassen  worden. Es handelt sich hierbei um die Verringe¬
rung der Offiziersstellen, wie st- General Rollet  zwecks
Einreibung der Militärverwaltungsbeamten in die erlaubte
Zabl von viertausend Offizieren gefordert bat. Das Reichs-
webrministerium bat bestimmt daß den auf Erunb des Ulti¬
matums Entlastenen iin allgemeineu noch auf drei Monats
die Debübrnifse weitcrgezabltwerden sollen.

Wiederwahl des badischen Staatspräsidenten.
Br. Karlsruhe. 5. Auk Drabtbericht.) In

>adi!chen Landtages wurde
(Eig.

ckUgcstrigen Schlußsitzung des _ ,. . .. . . ...
Wablde  s,S t a a t s v r ä si ) en  t e n vô genommen. dessen

der
die

einjährige Amtsdauer abgelaufen ist. Einstimmig wurde
Justizminister Trunk  zum Staatspräsidenten wiedergewäblt
und sein Stellvertreter wurde der Minister des Innern
R em me l e. Beide nabmen die Wahl unter Beifall desöauies an.

Der L a i
einstimmig
lauft sich der gelamte yebldetrag au! 187 Millionen Mark.
Dce Gesamtsumme der vrdentlstb-'n Ausgaben in den Jabren1920 und 1921 betragen IX Milliarden.

Die Neuwahlen zum badischen Landtag finden am
Sonntag, den SO. Oktober 1921. statt. am

andtag  bat das Finanzgcsetz für das Jabr 1921
a n ge n om me n. Nach dem Finanzgefetz be¬

er gesamte Fehlbetrag auf 187 Millionen Mark



Die Verteilung der Reparationssummen
vz. Varl». 4. Aug. Eine MitteNuna der Revaralion»-

rommsision an die Havas -Agentur bestätigt im wesentlichen
die gestrigen Angaben de» „Temvs " über die Verteilung der
der Revarattonskommiision zufließenden Beträge und besagt
überdies noch: Die Reoarattonskommiiston bat beschlossen,
daß die von ihr den Besatzungsmäckten als Erstattung
der Besahungskosten  ibrer Truoven vor dem 1. Mai
gewährten Summen in der Weise zurückvergütet werden, daß
zuerst die Macht , die im Verhältnis zur Gesamtsumme der
genannten Ausgaben bisher den geringsten Betrag erbalten
bat . eine Rückvergütung erhält und in der gleichen Weise
fortgefahren wird , bis die verschiedenen Mächte provor-
t i o n e l l in gleicher Weise entschädigt werden. Um
Störungen aus dem Geldmarkt zu vermeiden , hatte die Kom¬
mission beschlossen, daß versuchsweise im Jüni die Zahlungen
Deutschlands ruf Grund , der Zahlungsaufstellung nicht mehr
in Dollar , sondern in europäischen Wahrungen geleistet wer¬
den könnten. Für Juli wurde in gleicher Weise entschieden.

Bezüglich der Viehlieferungen  beißt es : Wie
kürzlich der deutschen Regierung mitgeteilt wurde , müssen in
den nächsten sechs Monaten lauf Grund des Anhangs 4 des
Teiles 8 des Vertragest von Deutschland folgende Vieb-
lieserungen ausgeführt werden : 29 400 Pferde . 130 000 Schate
und 175 000 Stück Hornvieh . Diese Lieferungen sind außer
denjenigen vorzunebmen . die auf Grund gewisser Verein¬
barungen verschiedener alliierter Regierungen mit Deutsch¬
land als Ersatzleistungen oemäg Art . 233 vorzunebmen sind.

Dir Abrüstungskonferenz.
i)z London, 5. Aug. Laut ..Daily Telegraph" meldet

di« „New Pork Times , daß die Veremigten Staaten den
Mächten formell rmrgcschlageri haben , die internationale
AbrustungckonferenN am Jahrestag des Waffen¬
stillstandes  in Washington »u erössnen.

Reuter meldet aus Washington , es verlaute , daß dem
Staatsdepartement , bevor es dielen Vorschlag sormell unter¬
breitete . von Großbritannien mitgeteilt worden war . daß
dieses brre .t sei, reden von Washington für die Konferenz
gewählten Zeitpunkt  anzunehmen . Japan  i,t . wie
angenommen wird , in gleicher Weise dazu bereit . In japa-
nischen Kre '.scn fürchtet inan jedoch, daß die große Entfernung
»wischen Washington und Tokio es unmöglich mache, daß
die Konferenz bereit » so früh beginne . Der Meinungs¬
austausch zwischen den einzelnen Mächten bezüglich des
Programms der Konseren ? geht weiter . Die Vereinigten
Staaten Hollen immer noch, daß die Bav -Frage geregelt
wird , beoor die Konferenz zusammentritt.

Dz. Washingron . 5. Aug (Havas .) Rach einer Savrs-
meldung soll Japan  geneigt sein, sich mit dem 11. Ron .,
dem Jahrestag des Waffenstillstandes . als Erofmuirzttcg
der Abrüstungskonferenz einverstanden zu erklären : jedo«
befürchtet man in laoantschen Kreisen , daß es unmöglich
sein werde, die Konferenz an diesem Tag « zu eronnea , denn
die Entfernung zwischen Tokio und , Washington ser sehr
groß und infolgedessen seien für die Verständigung
zwischen der javanischen Gesandtschaft und Washington und
der Regierung tn Tokio über die, Festlegung der vorläufigen
Vereinbarungen beträchtliche Fristen nötig.

Das Ende der britischen Reichskonferenz.
Dz. London. 5. Aug. Scute findet , wie mitgetetlt wird,

die letzt« Sitzung der brit ' Ichen Retchskonferenz statt . Lloyd
George  wird wahrscheinlich zugeae» sein. — Der politisch«
Mitarbeiter des „Daily Cbronicle schreibt., die Konseren»
habe die konstitutionelle Stellung der verschiedenen Teile des
britischen Reiches mit Bezug auf die , Beratung der Krone
in Fragen der auswärtigen Politik festgelegt. Der Bericht¬
erstatter betrachtet diese Tatsache als einen möglichen
Wendepunkt  in der konstitutionellen Geschichte d«s
britischen Reiches. Man lei auf der Konferenz überetnn-
kommen, daß die britische Politik alle Demokratien lies britl-
tchen Reiches vertreten taufte , sc daß von jetzt ab das britische
Reich mit einer  Stimm « spreche. Di« Außenpolitik des
Reiches werde durch die Konferenz der ersten Premier¬
minister bestimmt. Wenn diese Konferenz jedoch nicht tage,
werde die auswärtige Politik von der britischen Regierung
geführt , nachdem diese zuvor , den Rat der Dominions « nge-
holt habe. Außerdem sei. wi« der politische Mitarbeiter des
Daily Cbronicle " berichtet , beschlossen -worden daß , die

Aotwendigkeit eines Zusammenwirkens mit den Vereinigten
Staaten >n Angelegenheiten der Welt der erste Grund !rtz
de- britischen Politik sein müsse. Die v a , i f i I che Frage,
die Frage der Rüstungen zur See und des eng¬
lisch - ja p a n ' i che n Bündnisses  seien daher bis
nach der btaocstebenden Washingtoner Konferenz ver,chobeu
worden . Die Konferenz der Premierminister des britischen
Reiches habe ebenfalls die Polttrk einer engen Zu-
sammenarbeit zwischen England und Frank
reich  angenommen.

D*. Darktz, 8. « ug. Der ..Matin " spricht an leitender
Stelle von einem englisch-deutschen Ausbeutungsplan tutStand,der schon seit Monaten verfolgt werde. Die eng-- Politik befürchte ein mächtiges Rußland und wolle des¬
halb den russischen Mnrkt und di« russischen Bodenreichtünrer
zugunsten seiner Industrie ausbeuten . Die Wiederberstellung
>cs wirtschaftlichen Lebens in einem vollkommen ruinierten
Rußland sei aver nicht Englands Aufgabe , und die Eng¬
länder allein seien ibr auch nickt gewachsen. ,Es fehlten
ihnen die A r b e i t e r . die n l l e i n D e u t schl a n dliefern
könne. England habe ein Interesse daran sich hierüber mit
Deutschland zu verständigen . Die Engländer batten die
Trennung zwischen reformistischen und radikalen Wilschewiken
begünstigt. Ihr Mann sei K r a s i i n gewesen. Er habe. ,n
Berlin mit Vertretern der Gruppen S1 inner ' und Sre-
mens - SÄuckert  verhandelt . Die politischen Bedingungen
des Vertrages , die festgelegt worden leien , seien me Ent -
fernung von Trotz kn Dich i tscherin und Sinow-
i e w und die progrestioe Demobilisierung der Roten Armee.
Die Sowjetführer , die von der Regierung ausgeschlossen
werden , mühten sich in den englischen Kolonien oder in Sud-
amerika niederlassen Der er te Vorsitzende der neuen Koali-
tionsregierung werde Kra >Iin sein. Rußland werde in
drei Zonen eingetellt . Sibirien solle Japan zur Ausbeutung.
Mittelrußland England und Sudrubland den deutickien Syn¬
dikaten mit Unterstützung des englischen Kapitals überlasten
werden, wenn der Augenblick gekommen sei, daß Len in na»
Berlin und London reife , um die notwendigen Vertrage »u
unterzeichnen.

Die Katastrophe in Rußland.
Dz. London. 6. Aua . Laut „Daily Herald " hat TsKi

tfcherin  ein Zirkular an alle Regierungen gerichtet, in
dem er erklärt , di« russische Regierung werde von leder
Sette ohne Rücksicht auf die politischen Beziehungen S >l \ e
bei der Bekämpfung der russischen Hungersnot annehmen.
Tichitscherin teilt mit . ze b n G ou v e r ne m en t g seien
von der Hungersnot heimgesucht, und es seien säst zehn
Millionen Tonnen Lebeirsmittel notwendig , um die hunger-
leidende Bevölkerung dieser Provinzen mit halben Rationen
zu ernähren . Als Saatgut in den Bezirken, wo die Ernte
volllommen verloren i,t . werden noch vor dem 15. September
250 000 Tonnen Korn benötigt.

Die .Times " fordert in einem Leitartikel dringend -n
Anbetracht der russischen Sungerratastiophe Silfe-
leistung auf Internationaler Grundlage
un, er Ausschluß aller politischen Motive.

Ein vor kurzem vom Unterhaus ernannter vorläufiger
Ausschuß bereitet einen A vv « l l an die britische
Ration  vor . tn dem zu Geldbeiträgen zur Bekämpfung
der Sungesnot und der Seuchen aufgefordert wird.

D. Reval . 5. Aug. (Eia . Drahtbericht .) Die Sowjet-
preste verbreitet eine amtliche Meldung , wonach die Zahl
der verseuchten Gouvernemen ^ sich auf 24 erhöhte. Im
Zusanimenbang mit der Ausbreitung der Seuchen bat die
Hentialregterung Verhaltungsmaßregeln erlasten:

1 Den Einwohnern der von der Cholera befallenen Ort¬
schaften ist die Abreise und Zurelse nach und von anderen
Ortschaften ohne Genehmigung der Behörden verboten.
Personen , die dieses Gebot übertreten , werden nach Fest¬
stellung des Sachverhalts auf der Stelle erschossen.

2. Die Leichen der an Cholera Verstorbenen werden so¬
fort verbrannt.

Die Schilderungen übertrieben.
W. T.-B . Berlin , 5. Aug, Einer Meldung der „Roten

Fahne " aus Moskau  zufolge wendet,, sich das . Jnfor-
mationsbureau des Brlkekommistariats für auswärtige An-
gelegenheitm, gegen die angeblich übertriebenen
Nachrichten der europäischen Presse Über die ka t a -
strophnle Lage  in den Wolgaorovinzen . Tattache ,ei.
daß die Lage ernst sei. aber alle Regierungs - und Gewerk-
ichastsorgane | rrD le alle öffentlichen. Organisationen seien
für die ö -ltoaktion mobilisiert . Die Sowietreglerung wandte
sich niemals off.ziell an die amerikanische, engl .lcho oder
irgendeine andere Regierung um Hrlse.

W T -B. Berlin , 4. Aug Der amerikanische « enator '|
Eton ’ce.  der tm Auftrag Hoovers eine längere stutaen-
leis« durch Cowieirußland  unternommen batte , nahm
auf der Rückkehr in Berlin einen Hirzen Aufenthalt . Er er¬
klärte einem Vertreter der ..Bost. Ztg . . daß die im Ausla .,d
verbreiteten Nachrichten über die Hungersnot  in Rus-
land ü b e r i r i e b e n seien ., wenn es sich auch tasachlich,
um eine Katastrophe bandle , die in ihrem Umfang über,die
Hungeren not von 1891 hinansgebe . France ist d. r .lnstcht.
daß sich ein großzügiges internationales Silsswerk wohl mit
gutem Erkolg werde duräittihren lasten. Für die nächiten
Monate würden die Errragnistc der neuen Ernte wobl aus¬
reichend sein Bis diese aulgrzehrt seien, ließe sich mancherlei
•im. um ein Massensterben zu verhüten.

Dz. Dan, iS, 8. Avg. Im Dan,i g et Botf » tag  wm
cs aeftern ndQiutttafl su schweren ZulMN.men>totzen zwi-imen

Linksparteien unddem Senat . Di« Verhandlung b«.
gann mit einer sehr erregten Anklagerede bes  öübrerq der
Unabhängigen Sozialdemokraten . Mau.  der die Senats
Mitglieder mit schweren Sckimpsworten beleidigt, ^ Die
Erregung wurde dadurch sehr gesteigert, uvd die Sitzung
mußte unterbrochen werden . In der Hauptsache batten d.»
Anarifse ihren G' vnd in der Anwesenheit ein«» Kom¬
mandos der Slvo  im Volksgebäude unmittelbar neben
dem Vlenumssitzungssaal . D >e Stvo war schwer bewaffnet,
u a. auch mit Handgranaten . Die Linksparteien verlangen
den Abzug der Sipo und verhinderten durch andauernden
Lärm eine Verhandlung des Parlaments . Als nach wieder¬
holter Vertagung der Kommunist Schmidt  gegen einen
deutschnaiionalen Redner tätlich  wurde , «kjchien ein
Kommando der Sivo in Starke von einem Onizier und
14 Mann im Sitzungssaal und verhaftete auf Peranlastung
des Senators des Innern Schü .mmer  dr « beiden Abge¬
ordneten Schmidt  und R a b m von der Kommunistischen
'Zartei , Bezirk Danzig Die Linksparteien begleiteten die
Verhaftung mit ungeheurem Lärm und verhinderten jeden
weiteren Versuch der bürgerlichen Parteien , in eine sachliche
Beratung cinzutreten . Unter großer Erregung wurde um
6 Uhr abends die Sitzung endgültig geschlossen. ,naÄ >em die
Oppositioasoaiteien auch den Senatsorastdenten . der eine
Erklärung abgebrn wollte , daran hinderten . Das Volks-
gebäuds und das Regierungsviertel wurden durch Stvo ab-
^Dz *' ®«n3iB, 5. Aug . (Amtlich .) Üb-r di« Vorgänge in
der gestrigen Sitzung des Volkstages veroffenllich der
SenaieineErklarung.  in der cs beißt .. Rach Art . 13
der Verfastung übt der Präsident im Volkstag polizeiliche
Gewalt aus . Grund des ihm zustehenden Reäües bat
der Präsident des Dolkstages unter dem heutigen Tage dem
Senat eine schriftliche Erklärung ausgehandigt . in der es

%h !f'"©runb des Art . 13 der Verfassung habe ich ,ur Aus¬
übung der polizeilichen Gewalt dem Ersuchen der Regierung
und der Mebrheitsvarteicn des Volkstages stattgegeben . ein
genügend starkes Polizeiaufgebott in das Saus des Volkes
zu legen. > Ich ermächtige die Polizelorgane . die notigen
Vorkehrungen zur Aufrechterhaltung , der Ordnung und
Sicherheit durch Abwendung aller Eembren und aller unge-
setzlichen Verbrechen zu trefien . Die Abgeordneten Schmidt
und a h m haben in iortgesetztei Handlung , zul^ t durch
tätliche Berührungen und Bedrohungen des zur Rede ,u-
gelassenen Abgeordneten Niebaus,  der eine Erklärung
der stärlsten Partei des Volkstages abgeben wollte , ein
Verbrechen  gemäß 8 105 des Strafgesetzbuches begangen,
wonach derjenige , der die gesetzgebende Versammlung zur
Festung oder Unterlast 'mg von Beschlusten nottgt mit Zucht¬
haus nicht unter 5 Jahren bestrait wird . Rach § 21 d r̂
Verfastung darf ein Abgeordneter bei Ausübung der Tat
oder spätestens einen Tag später mit Genehmigung d'.s
Volkstages ' verhaftet werden . Die Verbaslung  der
beiden Abgeordneten -st unmittelbar nach dem Begehen der
Tat erfolgt Der Senat bat durch, diese Festnahme dem
Terror  der von der äußersten Linken schon seit Wochen
aus die Mehrheit des Hauses ausgeübt wurde , ein Ende zu
machen versucht. Hoffentlich wird diese Maßregel genügen,
um die parlamentarischen Arbeiten des Volkstages in 3u4
kunft stchcrzustelleii. __ _

Die amerikanischen Truppen am Rhein.
Dz. London . 5. Aua . Wie „Daily Telegraph " au»

Washington  Meldet , wird der Ausschuß des Reoraseu»
tantenbauies wobrschcinlich während dieser Sitzungsperiode

•und bis zur Erledigung der augenblicklich dem Hause vor-
liegenden diesbezüglichen Entschließungen reinerle
Aktion  mit Bezug auf die Zurilckzichung der in Deutich-
land stehenden amerikanischen Truppen ergreifen . Der
Vorsitzende des Ausschusses des Repiasentantenbauses für
auswärtige Angelegenheiten . Po n t e r . „ teilte mit . daß
bi<k Fräse mit dem Staatsdepartement erörtert worden sei.
Porter iagt -, er sei reriönlich der Ansicht, daß die ammi-
kanischen Truppen in Dcutschland .blei ben müßten,  bis
Amerika seine Angilegenheiten mit Deutschland in Ordnung
gebracht habe, was , wie er hofse. tn zwei bis drei Monat .»
der Fall sein werde.

Ein Deutschenpoqrom.
v . Austig. 5. Aug . ^Eig . Drahtbericht .) Vorgestern

abend kam es hier zu blutigen Zusammenstößen,
als sich Tausende von Deutschen zu einer Protestversammlung
oeaenvie Übergriffe der Legionäre  einianden.
Mehrere hundert Legionäre shoslen in die Menge.
Ein Mann wurde tödlich, zwei ander - schwer verletzt. M
Gummiknüppeln schlugen dann die Legionäre aus die Weben
den ein. Dle Aufregung dau - ctr dis ivat abends . Dre u:
tCflUTiQ in Nordböhmen ist sebr grob. _

Die Kapitalanlage,
Don SB. Noltens -Meyer.

Moritz Entenkörnchen batte schwere Sorgen .. Er saß da
bedrückt in einem seiner neuen Klubsestel . wie » der seinrs-
aleichen sie beute besaß, und versckasste sich durch das kalte
Leder unbewußt eine Gänsehaut an Bein und Rucken. Da
batte er sich nun schnell und mit eiserner Zähigkeit von den
Mübialen eines polnischen Lumpensammlers glücklich losge¬
löst und »um Großkaufmann emporgeschoben, doch jetzt warfen
andere , wichtige Dinge einen Schatten auf seinen Lebens¬
weg. Wie sollte er sein Geld günstig, vor allem : wo sollte
«r es sicher, ganz sicher unterbringen , so daß es zum Ver¬
mehren immer wieder greifbar lag ? Einen Teil kannte er^
schließlich noch in wertvolle E -genstande umsetzen. die sich ia
jederzeit wieder in slüstigcs Kapital verwandeln ließen. Und
drum dacht« er jetzt : Fehlt mir vielleicht noch irgend eine
Weauemlichkrtt. Die Lösung des Problems schien ihm Schwie-
ttgkettewta bereiten . DoL plötzlich stand er auf . Erschlug
sich vor di« Stirn und sprach zu sich selbst: Bm ich nicht mehr
gescheit? Wozu, streng ich mein Gehirn ^an . wenn es eine
TKt' iüna  gibt ? Hat sie mir nickt immer meine Geschäft« gut
besorgt ? Und Nugs bulchte er lautlos über den. echten Per-
!„ holte au » einem Stoß von Tagesblattern die .Anzeigen-
i bervor und ließ sich mit standesgemäßem Schwung bis

v.1* ■nf \ri>Ti in den kalten Lederiestel fallen . Seine Augen
leuchteten '̂ als er mit Kennerblick die Spalten überflog Mitma -bten sie Halt . Er las : „Neues Paddelboot
preiswert zu verkaufen ." Und es ging ibm durch den Sinn,
so «in Boot schatte ich mir an . Übrigens wird auch mein
Anieben bedeutend gehoben , wenn ick meinen̂ . Dekangten
Mitteile , daß ich einen so vornehmen ^ vort betreibe Damit
sind gleichzeitig wettere 20 000 M. in Sicherheit gebracht.
Eo v êl wird <s wohl kosten. Na . hoffenilnb etwas mehr.

Moritz Entenkörncken reckte den reckten Arm aus und
drückt« den elekttischen Knopf . Das Mädchen kam Herrin
und fragte artig nach seinem Begehr.» en Sie mir sofort Pelzmantel Nummer4und denmit dem goldnen Knauf ! _ .

Als dieser Befehl ausgettihrt bat.  verließ " schnell das
fttm » und begab sich »um Bootsbauer . ,D«r Mann zeigte
lbm «in schmales, niedriges Boot , wie es im Volksmund als
fitelrrmnäufet bekannt ist. Da erschrak Moritz Entenkorn-
Len heftig. Aber er beherrschte sich meisterlich, um nicht den
Eindruck «tn« » LriAltnüs »u macken. Darum fraüt« «r Io.

gleich mit fester Stimme , ohne wettere Untersuchungen an
dem Boot anzustellerr.

„Wie viel , bitte , oro Stück?
Ttt  Bootsbauer sab ihn einen Augenblick, überrascht an

^ .̂ Pro ' Stück? 2H habe nur dieses eine fertig . Wollten
^Nein " neim ^ ês ist bet mir mehr Gewohnheit , so zu

fragen . J -ft bin nämlich Großkaufmann . Also haben Eie
dieses Boot erst kürzlich fertiggestellt ? . , . .. .

„Ja . vor drei Tagen . Äben Sie . der Bootslack tTt noch
nicht einmal ganz ttocken."

..Gans recht, ia , ganz recht. Ist os noch greifbar.
Da geriet der Bootsbauer in Verlegenheit und fragte,

während er den Kunden verständnislos anschaute: .
Greifbar ? Sie meinen , ob Handgriffe vorgesehen sind,

um es ins Master zu tragen ?" , , . —.
Rein . nein , ich wollt « damit Mr sagen, ob Sie es noch

nicht" vcrkauit baden . Jn ^ der Geschättslorache nennt man
o“,6'entgegnen der Bootsbauer «rleichtett . „min.

das Boot ist noch nickt verkauft,"
„Ich nehme es. Wie viel bitte ?"

M^ tẑ Entenkörncken zog mebrere Bünhel Pavierschein«
im Wert von 8000 M . aus der Tasche sein« Pelzmantels
und sprach höflich: , „

.Hier bitte , sind 8000 M.
Der Mann nabm,die Summe und fragte.
Wann wollen Sie die erste Fahrt machen. Ick « ist«

Ibncndabei am besten Gesellschaft, weil Sie das Boot noch

" ^ Motatz^ ntenkörncken dankte feistem Schicksal im stillen
für dieses willkommene Anerbieten und erwidert : überstürzt.

Gewiß gewiß, sehr angenehm . „ . .. . .
Der sonnige Tag . den Moritz Entenkörncken für d,e

Prota -fabrt geeignet hielt , kam bald . Entgegen seiner Er¬
wartung trug das Bot ihn rubig und sicher über die Wellen
hin wobei der Erbauer ibm „gelassen die Vm »üge besserenaeaenüber Ruderbooten ausöinandrrsetzte . Und als Moritz
Entenkörncken nach einer Stunde Fabrt am Bootsbaus s«lan.
det wurde , kam tt  sich vor wie ein Feldberr nach siegreicher

folgenden Nacht schloß Moritz Entenkörnchen kaum
«in Auge. Seine Pbantasie beschäftigte sick unablnNg mit
dem Boot . Er lief durch die Straßen , belob sich die Auslagen

i an den Läden für Svortartikel . ging hinein , wählt » «tntg»

Schwimmanzüg « in den verschiedensten. Farben , leichte
Gummischuhe, pastende Mützen .und auch ein dickes wollenes
Wams , wie die Schneeichuhlouier es zu tragen pflegten . 0»
Schweiß gebadet , langte er mit den umfangreichen Pattt -»
zu Sause an. Er zog sich aus und machte Probe ob alles gut
saß. Als der Spiegel ihn leb: vorteilhaft und tt, geradezu
kühner Aufmachung zeigte, trat er begeistert ans Fenster und
sah voll Freude , daß die Fruhlingsionne ihn anlachte . 2».
sprach er zu sich selbst, io habe ich mir den Tag gewünscht.
Gleich telephonier « ich an Mochele. Er muß mit mir fahren.

^ " 'Jn 'di'esem Augenblick sprang Moritz Entenkörnchen ralend
schnell aus dem Bett und rieb sich die Augen. Tann murme »
er vor sich bin . während sein müder Blick b' nausschwe'fte.
Hab ich doch richtig geträumt ! Ein . herrliches Wetter!
Mochele muß mitiabren . Und er rannte spornstreichs an de»

Ferntarecker ^i^ ^ ^ Emhen spät am Vormittag mitfeinem
Freund Mochele im Bootsbaus ankam. fand er sablre ' aie
Paddler und Paddlerinnen vor . Erhobenen Hauptes st-)'
aicite er an ihnen vorüber auf seine Kabine zu. Möwe,«
folgt« hinterdrein . Da dieser erst vor einigen Monaten , use
reist war und durch Tracht und Gewohnheiten von den W»
dessitten sebr unangenehm abwich. füblte Moritz Entenkor».
ä^ n sich in seiner Eitelkeit gekränkt. Eine Stimme von >nn«»
jedoch kam ibm gerade gelegen , denn sie raunte : Ra . Morm.
die Leut« konnten ia ichließlich denken, er wäre dein Diener.
Dieser Gedanke befriedigte ihn. denn er labte sich noch immer
daran , während er sein dickes Winterwams und die dovv«"
gestrickt« Aiütze überzog. . , ^ , ,

Als er aus seiner Kabine bervortrat . sab er be» krltau^
ten Blick einer hübichen Blondine auf sich gerichtet. Da
Moritz Entenkörnchen sich die Frage vor wo sie unbemer
ins Boot steigen könnten , denn dieser Vorgang sollte am
keinen Fall unter den Augen der reizenden jungen ^ am-
stattsinden . Mochele als Neuling würde ihn gänzlich «
stellen. Und also trugen st« das Boot keuchend hinaus uv-r-
den äußeren Laufsteg bis an das entgegengesetzte Ende,

Rt6  Ctaige 'Ättnutcn ^ taäter ^standen sämtliche im Bootsbaus
Anroesenden auf dem Startfloß zusammengedrängt,und
die Neulinge auf den leichten Wellen des Stromes unge!ä' '-n
berummonovrieren . Dt« hübsche Blondine hatte sie mit ibrer»
Kellen Lachen herangelockt. Und nun , erkannten alle °
Ursackie: Moritz Entenkörnchen und seinem Freund Möwe»
war der Unterschied zwischen den beiden Spitzen des Boot

- nicht auteelalUn . denn st» laßen verkehrt herum. Mochele

i
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Wiesbadener Nachrichten.
Dle kollegial« Schulleituug.

Man schreibt unsk Di«  Vezirkslehrerkammer
im Regierungsbezirk Wiesbaden erbebt gegen
die von dem Vorstand des Preußischen"Städtetages an das
Ministerium für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung gerich¬
tete Eingabe gegen di« kollegiale Schulleitung schärfsten Pro -»
trst. — Sie erblickt darin den Versuch, die Schule unter die
alte Herrschaft bureaukratischer Bevormundung zurückzuM»
ren und die Durchführung der Selbstverwaltung , auf der un¬
ser Staat beruht , in der Schule, einer der wichtigsten Ein¬
richtungen des Staats , zu verhindern — Die Eingabe wider¬
spricht in ihrer Begründung allen Forderungen der modernen
Erziehungswissenschaft und würde , in die Tat umgesetzt, die
Schule unfähig machen, ihre höchste Aufgabe zu erfüllen : die
S iebung zur sittlichen Persönlichkeit. Der Geist dieser Ein-e bedeutet ein« chwcre Gefahr für das Schulwesen und
damit für unser gesamtes Volksleben . Die B .-L.-K. bedauert
«g besonders, daß gerade die preußischen Städte , die sich sonst
mit Stolz als Träger des Selbstverwaltungsgedankens be-
^ichnen, die Anwendung dieses Gedankens auf Schulleitung
und Schulverwaltung zu verhindern suchen. Di« Vollver¬
sammlung der V .-L.-K. weist die in der Eingabe ausge-
sprochene Herabsetzung der Lehrerschaft entschieden zurück, sie
erwartet von den zuständigen Körperschaften — Regierung.
Landtag und Schulverwaltungen . — daß ste die vom Vorstand
des preußischen Städtetags erhabenen Forderungen ablehnen
und auf dem von dein Herrn Minister Haenisch gezeichneten
Wege des Ausbau » der kollegialen Schulleitung fortschreiten.

— Der Steuerabzug vom Arbeitslohn . Bekanntlich stnd
in den Fällen , in denen Abzüge im Sinne des 8 13 des Ein¬
kommensteuergesetzes(Werbungskosien u!w.) in der Zeit vom
1. Avril bis zum 31. Juli d. I . beim Steuerabzug n i cht be¬
rücksichtigt worden sind, in der Zeit vom 1. August bis zum
8t. Oktober die festen Ermäßigungen  auf 0.40 M.
str die Stunde . 1.40 M . für den Arheitstag . 8,40 M . für die
Arbeitswoche und 35 M. für den Monat zu e r h ö h e n. Rach
einem an die Landesfinanzämter gerichteten Erlaß des
Reichsfinanzministcrs find diese höheren Ermäßigungen auch
dann  zuzulassen , wenn in der Zeit vom 1. Avril bis zum
81. Juli 1921 Beträge der in 8 13 Absatz 1 Rümmer 8 des
Einkommensteuergesetzes genannten Art (Beiträge zu Kran¬
ken-. Unfall -, Haftpflicht -, Angestellten-, Invaliden - und Er-
werbslolenversicherung. Witwen -. Waisen - und -Pensions-
lassen) beim Steuerabzug berücksichtigt  worden sind.

— Steuerkarten . Von jetzt ab sind bei der städtischen
Eteuerhebestelle im Rathaus wieder Steuerkarten erhältlich.

— Vom Viehmarkt . Am gestrigen Viehmarkt standen
zum Verkauf 148 Rinder , darunter 26 Ochsen, 21 Bullen und
101 Kühe und Färsen , 394 'Kälber . 67 Schafe. 235 Schweine.
Die Preis « hielten sich ungefähr auf der Höhe, wie die am
Montagsmarkt notierten . Der Zutrieb wurde geräumt . —
Auf dem gestrigen Frankfurter Schwein«- und Kleinvieh¬
markt waren 933 Kälber . 264 Schaf« und 337 Schweine auf-
zetrieben. An Preisen wurden dort angelegt pro Zentner
Lebendgewicht: für Kälber beste Qualitäten 700 bis 800 M„
iür Kälber mittlerer Qualitäten 600 bis 700 M .. für Kälber
geringer Qualität 450 bis 550 M.. für Hämmel 300 bis 550
Mark, für Schweine unter 80 Kilogramm Lebendgewicht 1000
Bis 1200 M .. für alle schwereren Schweine einschl. bester
Qualitäten 1250 bis 1350 M .. für Sauen und Eber 1100 bis
1200 M.

— Das billigere itallenifche Obst. Die telegravbifche
Anfrage einer Obstgroßfirma wegen Einfuhrfreibeit italiem-
Men Frühobstes hat der Reichswirtschaftsmfnister drahtlichmbin beantwortet, daß die Einfuhr von Zweischen. Äpfeln.
Birnen mit Ausnahme pon Edelobst aus Italien frei ist. Auf
wruud dessen sind gröbere Abschlüsie mit einem in Wrinbeim
weilenden italienischem Vertreter erfolgt. Dag italienisch«
Obst stellt sich um 30 Prozent billiger als das beimische.

— Für schnellere Umanerkennung nach dem neuen Reichs-
»rrforgungsgefetz. Wie uns der Retchsbund der Kriegsbe¬
schädigten und Kriegshinterbliebenen mitteilt , fand am
28. Juli 1921, abends 6 Uhr. in Wiesbaden im Restaurant
»Germania" mit den Vertretern , Beamten und Angestellten
des Verjorgungsamts . .Pensionsregelungsbehörde . Sauvt-
mrsorgestrlle. Füriorgestelle Wiesbaden -Stadt und -Land eine
vitzung statt , um über die Beschleunigung der Umaner-
'rnnung nach dem neuen Reichsversorgungsgesetz 1920 zu be¬
raten. Die sehr gut besuchte Versammlung war sich in allen
Teilen darüber einig , daß die Hauptschuld der Verschleppung
an den oberen Instanzen liegt . Ein « dementsprechende Denk-
'chrift ist an das Reichsarbeitsministerium in Berlin abge-
sangen.

— Steuerüberwachung der Weinschenken. Beim Verkauf
»on inländischen Weinen vom Faß sind neue steuerliche llber-
Nchungsmatznabmen vom Reichsmiuister der Finanzen den
Wirten und Kleinverkäufern auferlegt worden , lo weit sie
Wglich inländischen Wein verschenken. Spätestens «ine
Woche vor der Eröfinung des Betriebs haben die Verkäufer

Paddel auergelegt und hielt sich krampfhaft am Walch-
°°rd fest. Und obschon er seinen breitkrämvigen schwarzen
vut bis tir -f über die Obren gestülpt hatte , ließ sich ohne
fiteres vom Ufer aus wabrnebmen . daß an Stelle der roten
«vielchen auf seinen knochigen Wangen eine Totenbläsie ge»
"eien war . In der Tat iühlte er sich dem Tod lebr nabe.
5*<I sein Freund bei jedem Paddelschlag mehr Wasier ins

schaufelte. Und als er schließlich den Oberkörper nach
drehte , um sich zu überzeugen, ob es noch nicht bald

Zergehen würde , da legte bas gefährliche Boot sich derart
8Uf die Seite , daß er die Fällung ganz verlor.
. ..Moritz , wir sinken!" schrie er entsetzt, und Tränen traten
I»seine geisterhaft dreinschaurnden Augen . Gleichzeitig rutschte
«t» Paddel ius Waller.

Bis zu diesem Augenblick batte Moritz Entenkörnchen
n!"e Furcht Heldenhaft bezwungen. Nun er aber die Waste
Mes Freundes auf den Wogen einhertanzen sah, trat ihm
*** Angstschweiß auf di« Stirn.
^Er , kreischte verzweifelt : „Mochele. was machst du

JTfu. was mach ich denn? !" rief Mochele entrüstet . „Nir
^ ich! Wir llnken! Hilfe ! Hilfe !"
- Jetzt vermochte Moritz Entenkörnchen sein verborgenes
“Aensbedürfnis nicht mehr zu Leherrfchen. Er begann un¬
terbrochen zu brüllen:

v&ilfe ! Hilfe ! Ich ertrinke ! Hilfe ! Hilfe!
u. Dennoch vergaß er nicht, den Kurs auf das Ufer fortzu-
JJfn und hei jedem Paddelschlag erhielt Mochele fein Bad

einen Schluck frischen Wallers , derweil das Innere des
Mtes den restlichen Teil abbekam. Glücklicherweise gab es

darauf einen kräftigen Ruck: Das scheiternde Boot stieß
t Eand.
» ..Mochele, wir llnd gerettet ", kreischte Moritz Entenkörn-

«temlos . aber erleichtert und betrachtete feinen waller-
«Wenden Freund mit verstörtem Gesicht. Beide entledigten
V;J ^tet Schuhe und wateten durch die seichte Flut auf das

ne »u . Oben aut der Uterpramenade bemerkten sie
fcj dichte Menschenmenge mit lachenden Gesichtern. Moritz
k t̂enkörnchen drehte ihnen beschämt den Rücken zu und

mit einenr Blick auf des Freundes schäbige Kleidung:
^Mochele, du gehst jetzt am besten sofort nach Hause."Dieser aber entgegnet«: . .

MM eißt du. Moritz , warum sie alle lachen? Lies mal das
da." \ '

fein gönnerhafter Freund betrachtet« ein verwitter-
" « iaklschild. welches an der Stell«, wo sie gelandet wargn

der Hebestelle ihre Absicht anzuzeigen. Sie müllen dabei dir
Betriebs - und Lagerräume anmelven . Ebenso ist jede Ände¬
rung binnen einer Woche anzuzeigen. Uber den bezogenen
Wein müllen Arischreibungen über den Tag des Eingangs
der Sendung , Name und Wohnort des Abgebers , die Bezeich¬
nung des Weins . Zahl . Art und Bezeichnung der Umschlie¬
ßungen und die Menge geführt werden . Die Anschreibungen
fmb mit den Einkaufsrechnungen zu belegen. Auch über den
selbsthergestellten Wern ist nach den Bestimmungen für Her¬
steller und Händler ein Wernsteuerbuch zu führen . Die
Hauptzollämter können anordnen , daß die Behältnisse in be¬
sonderer Weise gekennzeichnet oder gelagert werden.

— Hitze und Ernteaussichten . Aus Berlin  wird uns
berichtet : Die andauernde ganz abnorme Sitze der letzten Zeit
labt allmählich einen Peffifn' smus über di« deutschen Ernte¬
aussichten aufkommen, der nicht berechtigt ist. Eine alte Er¬
fahrung besagt schon, daß heiß« Sommermonate immer noch
wesentlich besser sind als eine nalle Ernteperiode . Auch jetzt
wieder wird von allen landwirtschaftlichen Sachverständigen
bestätigt , daß lang« noch keine Ursache zum Verzweifeln vor¬
liegt . Anerkannte Führer der Landwirtschaft versichern, daß
die Ernte des Wintergetreides gut . die des Sommergetreides
stemlich gut oder etwas geringer ausfallen wird . Auch
Reichsminister Hermes bat eben in Ludwigshqfen versichert,
daß er den Pesiimismus über unsere Ernährüngslage nicht
teilen könne. Rur über den Ausfall der Kartoffelernte ist
noch kein abschließendes Urteil möglich. Immerhin ist auch
hier noch kein Grund zur Verzweiflung .. Die Regierung ver¬
sucht jetzt durch Verbilligung der Frachtsätze  für
Lebensmittel einer allzu starken Verteuerung der Preise vor-
zubengen . Die Hauvtlorge erstreckt sich augenblicklich auf Be¬
schaffung von Futtermitteln aus dem Ausland.

— Besierung der Gesundheit in den Großstädten .. Die
Gesundheitsverbältnille haben sich in der Woche vom 17. dis
zum 23. Juli in den deutschen Großstädten , aus denen Berichte
vorliegen . meist gebesiert. Die Sterblichkeit ist in 25 Orten
gefallen und nur in 18 gestiegen. Auf 1000 Einwobner und
aufs Jahr berechnet fiel sie ohne Ortsfremde in Aachen auf
15.4. Barmen 7.2. Schönebera 5.8. Braunschweig 10.8, Bremen
7.8. Breslau 12.0, Kallel 8.5, Chemnitz 8,4. Duisburg 9.4,
Elberfeld 8,9, Erfurt 12.4, Geilenkirchen 9.8, Halle a. d. S.
12.1. Hamborn 12.2. Hamburg 8.9. Karlsruhe 10.2. Kiel 7.3.
Köln 11,9. Leipzig 10.4. Mainz 14.4. Mülheim a. d. R . 10.5.
München 9.7. Nürnberg 8.0. Plauen i. V. 8.2. Saarbrücken
10.2. Sie stieg in Berlin auf 10,9. Bochrim 13.4. Cbarlotten-
burg 10,2. Krefeld 8.5. Dortmund 11.8. Dresden 12.3. Ellen
11.9. Frankfurt a. M . 10.1, Hannover 10.5, Königsberg i. Pr.
12.2. Lübeck 10,9, Magdeburg 13.1. Mannheim 12.8. Münster
i. Wests. 14,4, Neukölln 5.1. Oberbausen 10.9. Stettin 12.1.
Wiesbaden  14 .0. Aus der Vorwoche fehlt der Bericht
von Altona , jetzt 10,7. und von Düsseldorf, jetzt 10.5. In die¬
ser Woche fehlt er von Altona , ferner von Augsburg . Lich-
tenberg . Wilmersdorf und Stuttgart:

— Urkunden nur mit Tinte . Di« Verwerrdung der Tinte
im amtlichen Verkehr erscheint so selbstverständlich, daß es
ausfällt , wenn sie jetzt durch einen Erlaß des Ministers des
Innern nochmals für die Ausfertigung öffentlicher Urkunden
angeordnet werden muß. Es wird darin festgestellt, daß von
einer Verwendung des Bleistifts niemals di« Rede gewesen
ist. Die Selbstverständlichkeit des ausschließlichen Gebrauchs
der Tinte gebe auch daraus hervor , daß die Staatsregierung
immer wieder darauf bedacht war . daß ebenso wie für das
Papier auch über die chemische Beschaffenheit der Tinten
Erhebungen angestellt und. Mindestforderungen festgelegt
wurden . Bei öffentlichen Urkunden werde ein besonders stren.
ger Maßstab angelegt . Di« Standesbeamten sollen deshalb
angewiesen werden , nach wie vor Personenstandsurkundrn
nur mit guter Urkundentinte zu schreiben. Notwendig war«
auch eine deutliche, lesbare Namensnnterfchrift und die Be¬
seitigung des Wortes ..Königlich" in Stempeln . Vor¬
drucken ulw.

— Der Deutsche Wrinbauverband wird ferne diesjährige
Hauptversammlung am 7. und 8. September in Mainz abbak-
tcn . Es stebt zu erwarten , daß zahlreiche Winzer aus allen
deutschen Weinbaugebieten an der Tagung teilnehmen wer¬
den. auf welcher über wichtige weinbauliche Fragen verhan¬
delt werden soll.

— Berbands -Sängerfest . Der „Verband evangelischer
Kirchengesangvereine für den K o n s i st o ri a l b e z i r k
Wiesbaden" — Vorsitzender ist Dekan D . Veesenmeyer.
Schriftführer Pfarrer v . Schlosser. Kassierer Sekretär Betz
und Derbandschorleiter Lebrer H o f b e i n z — ist eifrig tätig
in dem Bemühen zur Hebung und Pflege des Kirchengesavas
nicht nur in der Stadt , sondern auch aus dem Lande . Der
Verband , dem bisher über 20 Zweigvereine angeschlossen sind,
wird sein diesjähriges Pcrbands - Sängerfest  in den
Tagen vom 27. bis 29. August in Saiger  bei Dillenburg
abhalten . um auch den in der nördlichen Dezirksveripheri«
befindlichen Kirchengesangvereinen neue Anregung zu geben
und dem Verband neue Vereine zuznfUhren. Am Samstag,
den 27. August, findet Empfasig der Gäste. die Vertreterver¬
sammlung (6 Uhr ) und nach einer besonderen Veranstaltung
der Degrüßungsabend statt . Im Festgottesdienst am Sonn¬
tag wird Piarrer D. Schlosser die Festpredigt halten . An-

aus dem Waller ragte . Es stand darauf geschrieben : Für
Nichtschwimmer. —

Da schleppte Moritz Entenkörnchen sein Boot schnell in
Sicherheit , und dann Icklich er schleunigst nach Sause.

Am anderen Tage ging er nach der Zeitung und gab fol¬
gende Anzeige auf : „. . „

..Fast neues Paddelboot äußerst preiswert zu verkaufen.
„Bitte unter Chiffre", betonte er nachdrücklich, indem

er feiner Fteunde gedachte, denen er llch bereits als Svorts-
mann vorgestellt batte.

Aus Aunst und Leben.
* Die Beerdigung Carusos . Aus Neapel  wird unterm

4. August gedrahtet : Die Beerdigung Carusos fand am
Dienstagmorcen unter starker Beteiligung der Bevölkerung
statt . Alle Geschäftshäuser  batten zum Zeichen der
Trauer geschlossen.  Während der Beiletzungsfeierlrch-
keit kreuzte ein Flugzeug über dem Traueizug.

* Stiftungen für Volksbildungszwecke. Die der Gesell¬
schaft für Volksbildung angeschlossenen Stiftungen für Dil-
dungszwecke (Abegg-Stirtung . Heinrich-Rickert-Stinung.
Schulze-Delitzsch-Stiftung . S . Zickel-Stiftung ) baden trotz der
Entwertung des Geldes im verflossenen Jahr ihre Tätigkeit
in dem bisherigen Umfang fortgefübrt . Die Abegg-
Stiftung  bat eine Reibe kleiner Volksschriften in größe¬
ren Mengen verbreitet , die Heiniich - Rickert - Stii-
t u n g 258 Büchereien mit n361 Büchern im Werte von 16 500
Mark unterstützt , leit Bestehen (1903) insgesamt 5387 Vüche-
reien mit 95 500 Bänden : di« S chu 1>z e - Delitzsch-
Stiftung  überwies einer Reibe von Fach- und Forthil^
dungslehrgängen die nötigen Bücher und Lehrmittel und un¬
terstützt« Lehrgänge für Erwachsene, indem sie einen Teil der
Unkosten übernahm . Aus Anlaß der Feier des 50iäbrigen
Beliebens der Gesellschaft für Volksbildurrg bat der Vorstand
der Gefellschaft eine Gründungsieier - Stistung  er¬
richtet . die auch bereits über ein kleines Vermögen verfügt,
aber noch dringend der Unterstützung bedarf . Leider werven
die Stiftungen im lautenden Jabre ibre Betätigung ein«
schränken müssen, wenn es nicht gelingt , ibncn größere Mittel
durch Zuwendungen und Schenkungen zuzuführesi. .

* Romantiker -Anekdoten. Einige ' unbekannte bezeich¬
nende Geschichten,von berühmten romantischen Dichtern wer-
den in dem Romantikheft des im Horst-Stobbe -Berlag »u
ffl?iinAi>it erscheinenden„Grundaescheuten 9Inf. inimr.hiq“ von

läßlich des Festes bereitet der Hatgerer Gesangverein unter
Leitung seines Dirigenten Direktors Kill  mit 60 singenden
Mitgliedern ein größeres Festkonzert  vor . in dem außer
mehreren Eborgeiängen „Die Allmacht" von Schubert mit
Orgelbeglettung »um Vortrag kommt. Zur Mitwirkung sind
Organist Suter (Koblenz ). Frl . Schilling (Alt )-Dillen-
burg und der Cellist Musikdirektor Leucht (Worms ) , vom
Leipziger Gewandhaus , gewonnen morden . Mallenchör « un¬
ter Hofheinz' Leitung und Cborgelänge einzelner Vereine
werden zur weiteren Belebung der Veranstaltung beitragen.
Die Beteiligung von nab und fern verspricht recht rege zu
werden. Der Wiesbadener evangelische Kirchengesangverein
wird mit etwa 50 Mitgliedern , Connenberg mit 60 Mit¬
gliedern vertreten sein.

— Modeschau aus der Frankfurter Herbstmelle. Mit der
5. Frankfurter internationalen Melle vom 25. September
bis 1. Oktober, wird auch diesmal ein« groß« Modeschau ver¬
bünden sein. Sie soll ersten Werkstätten der ModebranAe
Gelegenheit geben, ihre neuesten Schöpfungen zu zeigen. Mit

"besonderer Spannung wird man wieder die Darbietungen der
Wiener Firmen , die sich an der Modeschau beteiligen erwar¬
ten dürfen . Aber auch führende deutlckze Häuser haben ihre
Beteiligung zöge sagt. Räber « Auskünfte durch das Megamt.

Aus dem Vereinsleben.
* Da » Säitgrrquarteti „Eintracht"  unternimmt am Sonntag, den

7. Auguit. eine Ciinger'ahrt durch das S-r-bachtal nach Eppstein. Ab¬
fahrt mor-ien« 7.10 Uhr nach Hattersheim, fodann Marsch über Kriftel,
Hofheim usw Eäste willkommen.

» De. Meol adener Klub „R h « i n g - l d" neranitaltet am lrmmenf
den Senniaii, den 7. d. M., im Saale ..Zum Ralfauer Hof" In Sonnin¬
berg lBeß 3“*J) von nachmittag» 3 Uhr afc «tu große» Sommerfest mit

Tal*’ Die Privatgeselll»>llft „3 11 9 f 11 * V . dttft.  1907 . veranitalte« am
Sonntag dm 7 August. In sämtlichen Aaumen der Neuen Adols-höhe
(Bis. Meuchner) ihr diesjährige» Sommerkest

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Kündigung de» Metailarbeltert'irif».

i fpd . Frankfurt a. M„ 4. Aug . Der hiesige Metallarbelternerband hat
Im Hinblit auf die weitere Verteuerung der Lcbensmlttelpreise den mit
dem Verband der Franksurtei Metall.Zndustriellenabg-schloff-n-n Lohn-
taris am 1. August gekündigt. Der Tarif läuft Ende August ab.

Die Verseuchung de» Maina.
mc. Frankfurta. M„ 4. Aug . Der städtisch- Gefundh ütsrat be-

fchäfitgte sich mit der neuerlichen Verseuchung de» Main» durch giftig»
Abwässer. E» wurde beschlossen, energische Schritte bei" der Rrgterung
zu unternehmen und die Einsetzung eine» mit weitgehendenVollmachten
versehenen Strvmkommissar» zu fordern.

' Ein Mord?
ms. Frankfurt«. M.. 4. Aug. Am Sonntag ilt im Main di- Tochter

de» Droschkenkutschcr» Dickert ertrunken. Nunmehr haben sich Verdacht»,
mom-nte ergeben, baß da» Mädchen nicht- einem Unglückssail, sonder«
einem überlegten Morde zum Opfer gefallen ist. Man glaubt, daß auf
Anstisten der Vcrwarchtschast ein gewisser Schmidt als Täter In Betracht
lemmt. der am Montag wegen anderer Straftaten verhaftet wurde.
Schmidt war auch bei der Ländung der üetche am gestrigen Mittwoch in
der Nähe des StätelschenInstitute, dabet. Dt« Untersuchung Ist «in.
geleitet und wird hoffentlich bald Licht in die dunkle Assäre bringen.

Verschüttet.
io . Osfenbach. 4 Aug. 3 Arbeiter verschüttet wurden heute früh

814  Uhr durch Erdrutsch am Hochwasserdammbau Rumpcnheim -Mühlhcim.
Anscheinend war durch den ergiebigen Regen In der letzten Nacht da» Erd¬
reich gelockert wordcn. Drei Schwerverletzte stamm«» ras Numxcnheun
und wurde, dem Ofsenb-che» Krantenha», pi, «führt.

Der hart, Veld schrank.
tu. Limburg. «. « ug. In der R- cht von Sonnt», »uf Mont»,

drangen Dieb« In die Bureauräum« de» Dienerichen Lager, rin, di» der
landwirtschestlichen Zentralgenossenschaft gehSren. Sie hausten wie di«
Wilden und kein Schloß blieb unerbrochen. Auher der Portokasse fiel
ihnen aber nichts ln di« Hand, d« der Eelbschrank ihre» eifrigen Be¬
mühungen zum Trotz stch al» zu U>art" erwie».

Sport.
» „Taunus-Wanderiuch". Im Beilag von Wilhelm St -llfutz in

Bonn erschien unter diesem Titel ein neuer Wandersührer: Der Führer
enthält die auosührliche Beschreibung von über IGO der schönsten launus.
Wanderungen, ausgehend von Orlen de, Taunus sowie rom Lahntal und
Nheinial aus. Von den ausgeführten Orten ist alle» Wissenswerte Iür den
Wanderer gesagt. Zwei Karten im Magstabe1:100 OM) lind beigegeben,
und zwar eine de» östlichen und eine de» westlichen Taunus. Es ist ein«
einfache Ausgabe, die nur eine Übersichtskarte enthält, und eine Aus-
gab- 8 mit der erwähnten großen Kart« rifchienen. Dt« Karten werden
in Umschlag geheftet auch allein abgegeben.

* „Sportf Brevier". Herausgegeben und bevorwortet von Earl
D i e m. (Verlag Dr. Eveler u. Co., Berlin ^ 68.) Dieses illustriert«
Sport-Brevier vüll nicht nur jedem Sportbeslissenen ein interessanter und
willkommener Führer und Berater sein .n allen Fragen de» Sports,
sondern es möchte vor allen Dingen selbst ein Werber sein iür bi« Sach«
de, Sport». Es möchte diesem neu« Freunde, neu- Anhänger zusühren.
Der reiche und iuteressaule Bilderschmuck, die lebendige Darstellungdes
Texte» von bewährten Fachmännern bieten sportliche Belchrung und an¬
genehme Unterhaltung.

dem Herausgeber E. E . von Maßen mitgeteilt . So erfahren
wir über einen Besuch des exzentrischen Zackiarias Werner
In der Kunftkammcr des Berliner Schlolles . daß er vor einem
Heiligenbild stehen blieb , während die anderen Besucher
weitergingen . Er konnte sich davon gar nicht nennen und
kebrte immer wieder »u diesem Gemälde zurück. „Das dau¬
erte". Io erzählt eine zeitgenössische Quelle , „bis man - das
Schloß verlallen wollte." Da rief plötzlich Werner auf der
Schloßtreppe : „Mein Hut ! Mein Hut !" Man mußte um-
kebren, den Kastellan ansprechen, daß er noch einmal auf-
schließe, und nun ging es an ein Suchen , wobei sich der diensi-
fertige Kastellan am rührigsten umtat .. Endlich kam er wieder
herbei und sagte verlegen : „Ich habe da hinten wohl einen
Hut gefunden, kann aber nicht glauben , daß er der dieses
Herrn sei." „Es iit meiner !" rief lebhaft Werner , empfing
einen lehr abgenutzten Kinderhut und sprach nun weiter:
„Meine Mutter schenkte ihn mir an meinem 6. Geburtstag,
und ich bab ' ibn mir auibewabrt . Da nun beute wieder
mein Geburt - Ts ist. sab ich ihn mir an und konnte mich nicht
davon trennen . Di« Wirkung dieses Ereignisies läßt stch
denken, doch verleugnete sie ihren Teil des Ernstes nicht.
All« verlieben schweigend den Saal , und unterwegs verging
auch noch einige Zeit , eb« das Gespräch unbefangen wurde ."
Die Schilderung eines feuchtfröhlichen Gelvenster-
a b en d s bei F . T, A. H o f f m a n n ist uns durch den dänl-
fckien Dichter Oeblenschläger überliefert . Der Däne war zu¬
sammen mit FouyuS eingeladen . „Hoffmann stand mit einer
weißen Schürze als Koch da. einen Cardinal von Rbeinwenr
und Champagner bereitend . Der Pokal wandelt « unablässig
herum, während wir uns gegenseitig kleine Geschichten und
abenteuerliche Begebenbeilen erzäblten , welche entweder wir
oder andere erlebten . . . Gerade , als wir bei solchen gräß¬
lichen Erzählungen waren und unsere Phantasie durch häufi¬
gen Eardtnal erhitzten, drehte ich meinen Kops zur Seite und
— erblickte, denk« dir meinen Schrecken, einen kleinen schwar¬
zen Teufel , der sich, mit Hörnern vor der Stirn und roter aus
dem Hals herausbängendcr Zunge , über meine Schulter
neigte. Das war nämlich eine Marionette , die Hoffmann
gekauft hatte — er hat einen ganzen Schrank voll von der¬
gleichen —. und mit der er nun manövrierte , um mich mitten
in einer schauerlichen Sag « zu erschrecken. Es war «In lebr
unterhaltender Abend. Als unter anderem einmal Fouau«
etwas erzählte , fetzt« sich Hoffmann ans Klavier , akkomvag-
nierte FouquSs Erzählung , malte das Gräßliche . Kriegeri-
fcke. Zärtliche und Rührende in Tönen aus und machte es
vmtretfljch ."

(
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Vermischtes.
• Ermüdetes Metall. Es ereignen sich bisweilen Un¬

alle bei der Eisenbahn dadurch. dast eine Koppelung zweier
Pagen plötzlich bricht. Sachverständige, die das gebrocheneHr . „ a- —r.. j _ vliiftoflirtoii
B
Lisenstück untersuchen, sinden nichts irgendwie Auffälliges
an dem Metall, und es bleibt dann nur die Erklärung, da»
das Eisen, durch die ewigen Stöbe ermüdet, plötzlich zniam-
mengebrochrn ist, ganz so. wie der Mensch, der sich in seiner
Arbeit nicht ausruhen würde, den Dienst versagt, Hitztte man
der Koppelung eine Zeit der Ruhe vergönnt, so wäre sie nach
deren Ablauf durchaus wieder brauchbar gewesen und hätte
eine ganze Zeit verwendet werden können. Die Tatsache,
das Me.alle. hauptsächlich Eisen und Stadl . .Ermüdungs¬
erscheinungen unterworfen find, und nach einer bestimmten
Eebrauchsdauer der Ruhe bedürfen, ist der Wissenschaft seit
einiger Zeit wohl bekannt, der Allgemeinheit aber nicht recht
gegenwärtig. Der grobe englische Physiker Lord Kelvin war
der erste, der dies« Entdeckung von der Ermüdung der Metalle
machte und die Erscheinung durch zahlreiche Dersuäi« ein¬
wandfrei nachwifs. Er brachte Eisendrabt 6 Tage hindurch
in einen Zustand beständiger Bewegung und stellte dann
fest, dab der Draht ein Beträchtliches von seiner Elastizität
verloren hatte. Liest man den Draht dann einen Tag lang
ausruben. so kehrt« das Metall zu feinem ursprünglichen Zu¬
stand zurück. Die weitere Forschung hat dann festgestellt, hast

' nrKelvins Ergebnis eine absolute Tatsache ist. so weit es fick
um geschmiedetes Eisen und Stahl handelt. Bei gegossenem
Eisen tritt aber keine derartige Ermüdung ein. Während
ein geschmiedeter Elsenstab nach einer starken Benutzung von
8 Wochen 10 Prozent an Elastizität verliert, nimmt gegosse»-
nes Eisen an Stärke zu. wenn es heftigen Stöben ausgesetzt
wird. Versuche haben ergeben, dab solche gegossenen Eisen¬
stangen. nachdem ste einer Reihe heftiger Erschütterungen
ausgesetzt find, um 100 Prozent an Stärke gewinnen. Durch
die Ermüdungserscheinungen der Metalle erklären sich manche
Sauseinstürze, die in früheren Zeiten vorkamen, ohne dast
man den Gründen auf die Spur kam. Ermüdete Metallteile
an Trägern gaben eben plötzlich nach und riefen dadurch das
Unheil hervor. In unserem Stablzeitalter freilich sind solche
Fälle glücklicherweise sehr selten, denn das Metall wird vor¬
her auf seine Härte gevrüst, so dast e« viel gröbere Anstren¬
gungen aushält , als ihm gewöhnlich zugemutet werden. Trotz¬
dem ist die Kenntnis der Metallermüdung von grobem prak¬
tischen Nutzen für unser Neiseoublikum. denn seitdem man
von diesem Nachlassen der Kräfte des Eilens und Stahls
weih, verwenden die Eisenbabnbehörden sehr viel gröbere
Aufmerksamkeit auf die Untersuchung und Instandhaltung
der Eisenbahnschienen, und aui allen vielbenutzten Strecken
wird nach wenigen Jahren das alte Metall ausgewechselt,
ihm wird die notwendige Ruhezeit gerväbrf, dab es seine
Elastizität wiedergewinnen und dann für eine weitere Reibe
von Jahren leinen Dienst tun kann.

* „Zurück zur Natur ." — Die Parole des Luxusbades.
In Paris mag — so vlaudert ein Mitarbeiter der Pariser
Ausgabe der ..Chicago Tribüne" — das Steckennferd des
nackten Beins abgewirtschaftet haben, in Deauville gedeiht
es fröhlicher denn js . Fast die gesamte Weiblichkeit hat den
Strumpf aufgegeben?wenigstens bei Tag. Am Abend tut ste
rin übriges und zieht ein Paar kostspielige Schleierstrümvfe
an. um ins Kasino zn geben und zu tanzen oder zu ivieten.
aber das ist alles. Die strumpflole Mode, behauptet man
hier, ist in Paris nur darum zu Grabe getragen, well jedes¬
mal. wo ein weibliches Wesen jarnbos nues erschien, eine
neidische Konkurrentin das Gerücht ausfprengte. ste könne
" h'-s blob nicht leisten. 150 Frank-n für ein Paar Seiden-
strümvfe auszugeben. Hier im mastlos teuren Deauville schei¬
det eine solche Jnsinnation von voi
bobe Absatz bat bei Tag ausgosoielt.
et elne so ion von vornherein aus. Auch der

_ ..... . . . . .... _ . . .. Jedermann. Männlein
wie Weiblein, tränt Leinen .Rutscher" mit ganz niederem
Absatz und Sanfsoblen. die um die Knöchel mit langen weisten
Bändern befestigt werden. Übrigens wäre es angezeigt. dast
irgendwer am Strand eine Warnungstafel anbrächte des
Inhalts , dast die Strahlen des alten Sonnengottes fast lo
kräftig find wie Röntgenstrahlen, wenn es gilt, dünne, durch¬
sichtige. glatte Gewänder zu durchleuchten. . . Deauville ist
bei Tag fo etwas wie eine Kolonie ..Zurück zur Natur", ohne
olle die Falbeln und Krausen des künstlichen modernen
Lebens — natürlich abgesehen oom Automobil.

Neues aus aller Wett.
Waldbrand bei Sieoen. Ein Waldbrand vernichtet« in

den dem Fürsten von Wittgenstein zu Berleburg gehörenden
Waldungen bei Siegen 1—500 Morgen sechzigjährigen
Fichtenbestandes. Der Schaden wird auf mehrere Millionen
Mark geschätzt. Das Entstehend-s Brandes wird auf Funken-
auswurf einer Lokomotive zurückgefübrt.

Erostfeuer in Weistwaistr. Ein Grostfeuer suchte die
Fabrikanlagen der Glashiittevwerke Hirschu. Zanke Eo..
A.-E.. in Weistwasier bei Oberlamsitz beim. Packfchuvven.
gefüllte Lagerräume. Stallungen und andere Nebengebäude
wurden vernichtet. „ „ „ „ , „Der internat,anale Kongreh der Augenarzt«. In Wien
begann am Donnerstag der internationale Kongreß der
Augenärzte, zu dem neben zahlreichen inländischen Ärzten die
bekanntesten Augenärzte Deutschlands. Ungarn. Italiens , der
Schweiz. Dänemarks. Sonnten. Nord- und Südamerikas.
Brasiliens. Japans . Australiens ufw. erschienen waren. Eng¬
land. Frankreich und Belgien find auf dem Kongreß nickt

Liebestraaödie. In Bamberg bat der Oberwachtmeister
der Landesvolizei Karl Lauer seine achtzebniährige Braut,
die BabnbeamtentochterBetty Saesner. in Abwesenbeit ibrer
Eltern erschossen und dann sich selbst durch zwei Schüsse ge¬
tötet.

Zugentgleisung. Auf der Strecke Sobrau-Euben ist am
Donnerstag ein mit englischen und französischen Soldaten be¬
setzter Zug entgleist. Soweit bisher bekannt, ist nur unwesent¬
licher Materialschadenentstanden.

Automobilunfall. Bei einem Automobilunsall in Kaus-
beuren sind der Deneralvrästdent der Firma Lanson. Päre
u. Fils in Reims, der Berliner Kaufmann A. Ulk und der
Chauffeur M. Schartina ums Leben gekommen.

In den Alpen abgeftürzt. Dem ..Aloenland" zufolge find
bei der Besteigung der Drenuvoen-Soitze die Stadtratsgattin
Röfch bei einer führerlosen Partie von der Darmstädter Hütte
auf de.ẑ Seekoos und im mittleren yurcktborn Regierungs-is Oifenburg in Baden tödlich abge-baurat Job. Krieg au . .. _ _ _ _
stürzt. Perm >bt werden drei Jnnsbrncker Touristen, die am
Sonntag eine Tour ins Karw^ndel-Eebirge zur Erkletterung
der Nordwanv unternommen batt-m.

Berbaftcte Eijenbahnräuber. Seit Juni 1020 ereignetstch durchschnittlich jeden Monat ein großer Eiienbabnraub
aus der Strecke San Fran .isco-New Bork. Im Laufe des
Jabres wurden etwa 0 Millionen Dollar auf diese Weise ge¬
stohlen. Nack einer Meldung des .New Bork Herold", soll
es jetzt gelungen fein, die Anführer dieser Räuberbande zu
verhaften. Man erwartet aussehmerreoendeEnthüllungen,
denn an der Bande 'ollen Leute beteiligt sein, die den Ruf
als anständige Geschäftsleute geniesten..Berbattung e»nes Betrügers. Die ..Ebicaego Tribüne"
meldet aus New Bock: Aui Veranlassung des Vertreters
der Sowietregierung wurde ein gewisser Rooerto Eibrario
verhaftet, der den Bolschewiken 180 000 Dollar unterschlagen
haben fall. Die Sowittregierung batte im August 191» einen
Kredit von einer Million Dollar zum Ankauf von Rollfilmen
und Aufnabmeavvaraten eröffnet. Das Geld wurde auf den
Namen eines Dr. Huntingston bet der National Eitn Bank
dcoonirrt. Eibrarro war von der Sowjetregierung für den
Ankauf bestimmt. Er hat mit 15 Gesellschaften verhandelt

Hantielsteil.
Berliner Börse»

<6 Berlin, 4. Aus. Die schon sostern teilweise rum
Durchbruch ceianste Realisationsneigung <ler heruls-
mäßisen Spekulation schien heute bei Eröffn uns des Ver¬
kehrs ziemlich überwunden zu sein. Denn neben weiteren
Kursnachlässen bis zu 10 Proz. kür eine eanze Anzahl von
Montan- und Industriewerten ersahen sich auch Kure-
erhöhunsen für einise gleichartig* Papiere von 10 bis
15 Proz, für Phönix soear um 30 Proz. Im Verlaufe setzte
aber die RenlisaUor.slusl aui allen Gebieten wieder stärker
ein. unter deren Druck eine erneute mäßige Senkuns dea
Kursstandes ein trat, in die auch die anffinshch höheren
Papiere mit einbeZosen wurden. Jedenfalls ist der Ge¬
schäftsverkehr sowohl in den zuschwankenden Kursen wie
auch in den zu Einheitskursen gehandelten Papieren merk¬
lich seriöser geworden und zu den Glattsteillingen der
Spekulation traten solche der Mitläufer Innerhalb und
außerhalb der Börse. Den äußeren Anlaß zu der Ände¬
rung der bisher so einseitig festen OrundsUmmuns bildete
die Zurückhaltung, die sich die Börsenkreise wegen der
bevorstehenden Entscheidung über Oberschlesien jetzt auf-
erlesen. Das gleiche gilt vom Devisen markt, wo die
Notizen nicht allzu erheblich sich- veränderten.

Kurse vom 4. August 1921.
Staatspapiere

5 Reichsechatz S. N . . .
t _ S . in . . .
4Vh .  8 . IV-V . .
«V* ' 6 . VI-IX .
4Vt „ 1924er . .
6 Reichsanleihe .1 » .
SV# , . . . . . .

4 Schutzgebiet -Anleihe . .
Sparprämlen -Anleihe . .

5 Preuß . Schatz -Amr . 21 .
6 » . S2 .
4 preuß . Console . . . . . .
£Ve „ n . . . . ..

4 BtS.  Anleihe 084*4 . . .
4 Barrieche Anleihe . . . .
SVi „ „ . .
0 Eisenbahn Von.
4 Hamb . Staats -Anl. 07 . •
3 Hess . Anleihe.
1 . , 99-U . .SSche. Anleihe

In V,
99 . 75
99 .90
86 .30
72 . 50
95 . 60
77 . 50
79 . 50
63 .75
76 .90
70—
80—
99 . 76

70 .90
69 .60
65 . 7 0
69 . 20
77 —
63 . 50
61 .—
82 . 50
63 . 10
69—
55 . 75

Ply. Bank - Aktie » .
W
9
9

18
10

Berliner Handelst
Commerz.- u. Di*c.-B.
Darmztfidter Baak . .

216 . 50
101 .60
170_
302 .75
262 .76Disconto - Commandit

16 Dresdner Bank. *14—
8 Mitteid. Creditbank. 184 .25

10 Nation.-B. t. Deutsch !. 189 . -
11» Oesterr . Kredit-Ansu 62 26
8.' Reichsbank. 145 —

»ndostrie - Aktien.
12
18

Albert , Obern. Werke
Adler-Fahrradwerke

651 .-
280—

SO
10 Augsburg - Nürnberg

Allg . Elektr .-Oes . . .
Bergmann , Elektriz . .

770 . —
334 .50

10 33 9 .50
10 Bad. Anilin u. Soda . 406 — .
b Bismarck-Hütte . . . . SSO .—
5 Bochumer Gußstahl . 629 .75

14 Brauerei Schultheiß . 514 . -
7V« Buderus Eisenwerke 614—
10 Beton - u. Monierbau. 6i6 —
rs Deutscb -Lux . Bergw.

Deutsche Kaliwerke.
400 . -

6 413—
10 Dtsch .-Uebers .-Elekt.
25 Donnersmarck -Hütte 02 9,-
6 Dürrkopp , BieieX. M. . 620 . -

125'A20
15li
11
3ö
0

Dtsch. Watt. o. Mnn.
Daimler Motoren . • .
Deutsche Erdöl-Oes. .
Elberfelder Farbenl.
Eschwoiler Bergw . . .
Friedrichshütte . . . .
Felten 6 Guilleaume
Gasmotoren Deuta . .
Geieweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw. .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke

In */o
633 .—
243 .60

365 .25
43 » . —
1230.
574 . -
381—

Harpener Bergbau
Hindr. Auttermann
Hohenlohewerke . . .
HSsch Eisen u. Stab
Ilse Bergbau.
Königs- u. Laurahütte
Kali Ascbersleben . .
Kostbelm Cellulose . .
Kronprinz Metall!. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewo u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberachles.Eisenbed.

Eis . Ind.
Kokaw.

Orenstein u. K<mpe!
Pbön.-Bergb. u. Hütte
Porzellan !. Kahla . .
Rositzer Zuckern « . .
Rhein-Nass. Bergw. .
Rhein. Stahlwerke . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwaren!.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u. Halske . .
Südd. Eiaenbahnges.
Verein. Glanzstott-F.
Varziner Paplerlabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter-Meer Ch. F
Weateregeln .
ZellstoffWaldhof . .
Hamb.-Araer.-Pakett.
Hansa-Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eiaenb. . .
Türk. Tabakregie . . .
Otavi Minen.

Cenusscheine . . . .

407 —
340 . —
639 .76
615 . —
423 .—
240 .60
900 .—
616 —
662 .76252.—
480 . —
1210 .
231 . —
476 .—
425 .—
460 .—
670—
321 .—945.25
580 .—868.—
920 —
S90—
569 .76
906—686.—556—
378 . —
447 . 60
383—
»89 .—
654 .-
122 .60
1201 .
660 .—
375 .50
316 .50
661 —
648 .7*
176 .38285.—
16 5—
632_
1240.
520—
474 .75

Stadtanletben una
Obligationen.

4% Wleab . Stadtaal . r.  19W
4% H » » IßT
SW* „ , . 187t
4Vo FrankL w . .SV.-,- . , . . .
4»/« Mainzer _ . . .

80 .-31..-

4°/« Frank! . Hyp .-Bank8WA„ , .
4% „ „ Credit-Ver
SVi»,» . . .
4% Hamburg . Hyp .-Bk.
SV.»,. „
4°,o.Nasa. Landesbank V.
2'/. “,. , „ Ut . 1
4°,. Meininger Hyp .-Bk.

<»,. Pfälzische Hyp .-Bk.:>v»% „ „
Bod.-Credit .
Ceutrtl Bod.

Frankfurter Börse-
Kurse vom 4. August«

Dir.
20
17
10
10
15
25
10
25
60
10
27
15
12

4°/o fre
4",o „
3VC. „
4»,» „
SVCS „
4»,. Rhein . Hyp .-Bk.
SV-»,» »

Pfandbrief bk

96 .25
84-

94 —
84 .-
87 .50
8 4.
85 .-
72.
98 60
92 .-
91 .—
81 .50
96 .7 5

87 .60

85 50
73 .50

Dir.
10
SO

20
15
14
40
12

W
5

256
15
IS

Industrie -Aktien.
Adlerwerke Weyer.
Aschaffenb .Buntpap.
Aschaffenb . Zellstott
Bad. Anilin u. Soda .
Bad. Uhrenfabrik ,
Bad. Zuckerfabrik ,
Bayer . Spiegel u. Glae
Beck 4 Henkel . . . .
Benz 4b Co.

ln »,a

Bing -Werke.
Blei-u.Silberh .Breub.
Bleistift Faber.
Brauerei Binding . .
Brown Borery 4b Co.
Breuer Masch. Vorz.. » et-- .

733 .—

400 .-

408 .50
535 .-
1 140.
244
333 .—
275—
620 .—

351 .-
356 .—

In •,»
Cb em.Febr .Ool denb.
D.Gold-n.Silb .-Sch.A.
Faber 6 Schleicher .
Fahrz.-Fab. Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . , .
Frankfurter Hof , .
Frank!. Alle . Vere.
Grün 4 Bllfinger .
Gummi Peter . . . .
ileddernh . Kupferw.ftHoch* und Tiefbau
Holzverkohiungaind.
Junghanns , Gehr. . .
LederfAdl .AOppenh.
Lederw . Spicltarta . .
BÖhnberger Mühle .
Mainkraftw. Höchst .
Maschinen!. Badenia
Maschinen!. Essling.
Maschinen!. Hilpert
Maschinen!. Moenua
Motoren!. Oberurael
Pfälz. Nähmaschinen
Plälzer Pulrer . .

28
SO
20
9

22

18

fj
20
20
SO
25
14M

Pokornv 4bWittek.
ikeiRöhrenkessel Dürr .

Rfltgers Werke , . .
Schnellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuhfab . A. Wessels
Sc' Jbstoff -F. Fulda
SchrlftglaO . StemmeSeilindustrie Wol
Tellua Borgbau ,
V. Crem . Fub.Mannh.
Ver. D. Ölfabriken . .
V. FrSnk. Scbuhfabr.
Verzinkerei Hilgers

V.Voigt *>Hilf nerv orz
, 8t.

Voltbom Bell . . . .
Waggonfabrik Fuchs

tkerf .Frankeuthai
Waghäusel

Zuck

868.—
248 .—

460 .—

551-
1950.
!75 —

487 -—
445 . —
10410
513 .50
318—
2060.

450 . -
183 .60
531 .-
480 . -
370 .-
401 .—
453 60
432 .—

439 —
503 . -
438 . -

385 .—
378 . -

69 » .--
377 —
405—

340—

460—
562 .—

415—
406 .60

— Frankt 'irt a. M. 4. Aug. Den wilden bpekulalions-
käufen der letzten Tage und der festen Haltung der Börse
lalgte heute auf allen Märkten eine allgemeine Ernüchte¬
rung und Ermattung. Wenngleich die Devisen sich auch
noch auf alter Höhe hicltdn. so zeigten doch die Kurse
durchweg sinkende Tendenz, die sieb namentlich auf dem
Einheitsmarkt fühlbar bemerkbar machten. Niedriger
notierten Schuhherz. Heidelberger Zement, Stempel,
Badische Maschinen, Dürrkopp, Fuchs-Waggon und Eö-
lincer Maschinen Dagegen waren höher gesucht Löhn-
beraier Mühle und Schnellpresse Frankenthai. Aul dem
Montanmarkt stand Phönix unter allen anderen Werten
mit einer Reknrdsteiseruns von dO Proz. auf 930 an der
Spitze Auch Harpe notierte noch h»lier f>33 {+ 8) Da¬
gegen lasen schwächer Rheinstahl 598 (— 4h Oberbedarf
331 (— 5kih Mannesmann 666 (—,13h Wsstereseln 566
(_ ioh Verhältnismäßig ruhig lag der Elektroinarkt, bei
dem nur Bergmann mit 339 (— 9) schwächer lag. Lahmever
233%. K.  E .-G. 336 (+ 7h Der Farbmarkt lag etwas
schwächer. Höchster Farbwerke 335 <- 5 >. Griepheim
340% (— 5%h Badische Anilin 404 (- 21. Holzverkohlung
518 (— 5%). Gold- und Silberscheideanstnlt. bei dem heute
die Dividende mit 25 Proz. zurAbrechuunß kam. schwächte
von 690 auf OSO ab- Elberfelder Farben gewannen 1% Proz.
und stiegen auf ?-60Mt Von den Maschinen werten ermäßigte
sich vEleyer auf 284 (— 5%), Daimler -250 J—  4h Waldhof
550 iLr-  zog auf 365 aa. Deulzeir Gas 386. Wenig

Änderrrrigen zeigte der Auslandsmarkt. Wälirend Golk
Mexikaner von 816 auf 820 stiegen, notierte Baltimore 477
(— 10h Die Börse zeigte ln ihrem Verlauf da» Bestrebe»
nach Sicherung der Gewinne.

Der Markkart, Im Auslände.
dz. Mainz, 4. Aus. Trotz der ungeklärten politischen

Lage; bei der die oberschlesische Frage im Vordergrund,
siebt, machte die gestern aheud entsetzende leichte Er¬
holung der Mark heute weitere Fortschritte. In der
Schweiz war die Notierung gegen gestern zwar unveimndert
(7.35). in Amsterdam erhöhte sie sich aber um 3 Punkte
(3.98) und auch in Paris um Vi (16). Auch aus Amerika
kommt heute diel Mark wieder etwas gebessert (121%)
An der Berliner Börse gab sich di« Erholung der Mark
in einem Rückgang der Devisenkurs« kund, der allerdings
nicht von erheblicher Bedeutung war. Niedriger notierten
Holland um 5. Brüssel um K. Italien um London um2
und Schweiz un IS Punkte, während Hallen unverändert
blieb und Devise Paris sich um 3 Punkte zu steigern ver>
mochte. Industrie und Handel.

* Aufhebung der Einfuhrverbote in Norwegen. Die
norwegische Regierung hat sämtliche Einfuhrverbote, außer
für Sprit und Sämereien, aufgehoben

» Verschmelzung in der Teitilbrnnche. Wie die
Düsseid Nachricht. ' melden, hat sich der vor kurzem ge-

gründielen Elbertelder Textüwerk-A.-G. auch die altem-
srcsefcsiriio1uchfabrikationsfirma Peter Schürmana und
Schröder in Vogelsmühle angeschlossen.
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Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Haus-
bedarfsartikel ln Wiesbaden vom 4.—D . Juli 1921.

Futtermittel Freia Mk.

Hafer. 60 kg — — — -
Heu . ^ 60 kg

40Krummstroh . . 60 kg 40

Butter , Eier, K &se
und Milch

Eßbutter , holländ . 1 kg 60 60
Margarine . . .
Eier.

.1 kg 21
i 60

25
1 8~

^0Vollmilch . . . . . lLtr. 3 50 3
Handkftse . . . . 1 St. 55 55

Kartoffeln , Zwiebeln
Eßkurtoffcin . . . I kg 2 20 2 20
Zwiebeln . . . . .1 kg 2 10 2 GO

Gemüse
Weißkraut . . . . 1 k# .2 40 2 6"

80Rotkraut . . . . . I kg 3 0 4
Wlrtting . . . e e
Römischkohl . .

. l kg 3 20 3 «u

. 1 kg
lGbd.

40 2 80
Kl. gelbe Rüben .
Gelbe Rüben . .

45 80
- I kg 2 50 4 0

Rot« Rüben . . . . 1 kg 2 30 2 0
Kohlrabi . . . . . 1 St. GO 80
Spinat . . . . .
Blumenkohl (hlea

2 5
> > kg 4 4

Gr. Buschbohnen - 1 kg 6 7
Gr. Stangenbohnen 1 kg 9 9
Gr.Erbsenm .ßchalel kg 5 5
Meerrettich . . . . 1 SU 2 4
Sellerie . . 1 St. 1 1 50
Kopfsalat . . . . . 1 St. 1 20 1 30
Endivien -ßalat . . 1 St. 1 20 2
Feidgurken . . . . 1 St. 8 5
Treibgurken . . . 1 St. 4 50 5
Tomaten . . . . 6 8
Rhabarber . . . . 1 kglGbd.

1 0 1 40
Treibrettich e . . 60 6"
Radieschen . . . »Obd. 40 40
Rettich . . 1 St. GO 1
Lauch .. . . . . .1 St. 40 60

Obst
Eßänfel . deutsche 1 kg 3 4
Kochflpfe ! . . . . 1 20 4
Eßbirnen . . . . .1 kg 6 15
Kochbirnen . . . . 1 kg
Zwetnchen . . . . 1 kg 10 16
Pflaumen . . . . 4 9
Saure Kirschen . . I kg 10 10
Mirabellen . . . .1 kg 6 13
Reineclauden . . • 1 kg a 45
Pfirsiche . . . . $ \J 24
Aprikosen . . . . 1 kg 18 24
Johannisbeeren . 1 kg 8 8
Himbeeren . . . • 1 kg 10 10
Heidelbeeren . . . 1 kg 7 9
Brombeeren . • .1 kg
Zitronen . . . . . 1 St. 60 1 20
Melonen . . . . . 1 St.
Walnüsse . . . . 15 15

Fische
ng , gesalzenIliisch . . .

in̂ e
t, lebiend
cht, ganz
>r, allg«

. 1 8t.

. 1 kg.ikg

. 1 kg

. 1 kg

. 1 kg
. 1 kg
. 1 kg
. 1 kg
.1 kg
. 1 kgZander , allgein

Geflügel und Wild
Oans . . kg:
Enten , Junge . . 1 kg
Hahn. . . 1 kg
Huhn . - kg
Kapaune . . . . . 1 kg
Taube . St.

Flolschwaren
Schinken (gekocht ) 1 kg

1 kg
, 1 kg
. 1 kg
. 1 kg-1 kg-1 kg
.1 kg

DÖrrrieUch-
Sfili wartenmagen
Bratwurst . . . «.
Frischwurst . .
Lebefwurst . . .
Blutwurst , frisch
Roßfleisch . . .
Hülsenfrüchte und
Mehl im Oroßbezug

Weizenmehl Nr. O 100 kg
Roggenmehl Nr. 0 100 kg

Brot
Schwarzbrot (gemischt

Brot aus Roggen * u.
Weizenmehl ) . . 1 kg

Desg ). 1 Laib
Kolonialwaren

Weizenmehl . . . I kg
Erbsen z. Kochen . 1 kg
Speisebohnen .
Linsen . . . .
Ftstanntideln .
Gerstengraupen
Reis
Haferflocken .
Kaffee , gebrannter 1 kg
Zucker , harter . . 1 kg
Speiaesalz . . . . 1 kg
Speiseöl . . . . 1 Ltr.

llelz- nnd
HeleuchtungisstofTe

Steinkohlen
Braunkohlen'

briketts .

•1 kg
. 1 kg
>> kg

t kg
! kg
1 kg

. 50 kg

. 60 kg

Preis Mk.
von bis

7 7
3 ;o360
6

20 20
3J 32
10 1050 60
IS 28
11 — tl
30 —30

80 30
32 — 32
24 2
26 32
24 — 32
6 — S

72 _ 8
6 52

28 4032 JO
24 36
1 28
24 28
10 12

2 53 26J
2 38 2 38

2 45 2 U
4 50 450

7 80 »—
4 80 650
3 3 40
7 40 9 30

15 17
6 20 6
7
6

40
40

9

64
s

8 80 9 50
70 90

— —

20 20 ,

16 90 -

Weüerberldif «.
Meteorolog. Beobachtungen der Station Wiesbaden
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4. August 19J1.

*ufO»u. NormalschweraLuft¬
druck f
red. i anf d. mMeeresapiegel

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Millimeter) .
Belat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung.
Niederechiagsböhe (MUUmeter)
kioenet« Temperatui : 30.8

Uhr 27
Borgens

2 Uhr 17
nathm.

1 Uhr 17
abenii

6 .3 66 8 68.2
765 4 6) 8 68.8

15.0 21.6 14 8
9.6 9 4 s 5
75 49 76

W 1 NW 2 N 1
3. 8 — —

MilDl

6(9
J65-9
16.59.5
65.7

Niedrigste Temperatur : l»

Wasserstand des Rheins
«m 4 August 1921.

Biebrich Pegel : 0. 71 m gegen 0. 71 m am gestrigen Vorffli"*» 1
Mainz „ 0 .02 .. . 0.07
Caub , 1 . 10 , , L17 . , , »

Wettervoraussage für Samstag, 6. August 1921
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt 0.

Mäßig warm, trocken, wolkig, Westwind.

T

.. . —. . . _

intSc
UlisI I
stsei

«ht bi

OV BOIS GIN
Zweigfabrik u Zentrale Für OeutschlantiEmmerich a/ Rh.

Generalvertretung
Edmund Schmitz , Wiesbaden, Adolfsallee U-

vt « rlbend-Au»gab< umfatzt 6 Seite«.
tzauptichriftlritm tz, ü all sch.

Druck u>Verlag derL . Echa lien der g-schen tzosduchvruckeret tuVUee

«euiechf»un!x>b«>L<ch4:rtilhidi»e 12' Li« saUtz»



Nr. 360. Freitag , 5. August 1921. Wiesbadener Tagblatt. Abend-AusgaSe. Erstes Blatt. Seite 8.

r»

Bekanntmachung.

tonentop MDeihe.
Die diesjährige Kirchweih « findet am 21., 22.

»rf5 die Siachkirchweihe am 28. August 1921 statt.
Die Versteigerung der Plätze für die nachstehend

bezeichnet«» Buden:
1. zwei Spielwarenbuden,
2. eine Kurzwarenbude,
3. Eßwarenverkauf (Wurst, Fleischu. Brötchen),
4. eine Cchaubude und
5. eine Spietbude

zrsoigt am
Montag , den 8. August 1921

nachmittags 4 Uhr
an Ort und Stelle , beginnend am Gasthause „Zur
goldenen Krone ". F 223

Sonnenberg , den 1. August 1921.
. _ Der Bürgermeister : Buchelt.

Am Sonntag, 7. August, abendi8%Uhr:

Vortrag
in der Aula des Lyzeums I, am Schloß¬

platz (Eingang Mühlgasse).
, Thema:„Weituntergang—1928?“
* Eintritt frei. Jedermann willkommen.

Christi . Gemeinschaft Wiesbaden.

—— Freireligiöse Erbauung . ——
Sonntag, den 7. August , früh 10 Uhr im Rathaus

von Prediger Tachlrn über:
War der Btbelgoft ein guter

Erzieher des Menschengeschlechts ?
Lied 319 und 187. — Eintritt frei . F369

Wiesbad . Militär -Verein.L
IT Haupt-Verfammluna

am TamStag , den 6. August, abend« 8‘/. Uhr, im
Bereinsheim , He.enenstraste 27.

Um zahlreiches Erscheinen b.ttet Der Vorstand.
Gleichzeitig laden wir die Mitglieder und Gäste

in bet am Sonntag , 14. Augnst, ab ö Uhr im BereinS-
heim stattfindenden Abendunterhaltung herzlichst ein.

Alle

nmrmiiii
Ubergeben den Verkauf
von abgelegten sowie
unpassenden Kieldungs*
sfücken nur dem Fach¬
mann , der den rea len
Wert kennt . Dauernd .Auf¬
nahme z.  Versteigerung.Pefer Alf
Auktionator und Taxator
Römerfor 7 , Tel . 2,701
L Spezial - Unternehmen

am Platze.

W.Weimrn
^ Tchiexsteiner Hafen fällt bis auf weiteres
3 doch wird Nutz - und Brennholz sowie
Wer in größeren und kleineren Posten jeder-
M billigst abgegeben. Bestellungen nehme ich
Urzeit entgegen . FI 97

Theodor Beer
. Lluktionator und Taxator

Biebrich , Armenruhstraße  II , 2.

Tierhalter!
hsfkk. I-MMN. Mk

U frisch eingetrossen.

Ujegerj

Cafe Rhter . Unter den Eichen.
Abends qb 8 Uhr:

Große UnterhaUrnigs-Jlbetide im freien.
Leitung : Herr Kapellmeister Freudenberg.

Freitag , 5 . August : Frl. Manford , Dram. Sängerin, Stadttheater Mainz.
Herr Hans Bürger , Opernsänger , „ „ .

Samstag , 6 . August : Frau Ina Menzel , Opernsängerin, Ver. Stadttheater Breslau.
Herr Christian !, Opernsänger.

Sonntag , 7 , August : Frl Anita Quester , Primadonna, Stadttheater Mainz.
Herr Hans Bürger , Opernsänger , .. ,,
Herr Ludwig , fr. Residenztheate Wiesbaden.

• •

All Mll'WMllk
10X15 u. 9X12 Klapp¬
kamera . 1 Geige . Man ..o-
line bill ' zu vl.  Zimmer¬
mann . Wellriststr . 2o. 1.

Schlafzimmer
neu, u. mod. Küchen-Ein-
richtuna mit- Büfett und
Lonnenaarnitur billig zu
vt:  diil ck er. Adol fstr.

Prima Bett 650 Ai!.,
mit 3teil Kavof -Matratze.
Diwan 475. Kleiderschr..
2lür .. 480. Zudecke mit
2 Kisten 250. Konimode u.
Nachttisch zu ok. Holland.
Scdanstroße 5.

Ameriesu Line.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg-Mw ttork.
Passagierdampfer a

Doppelschraubendampfer „ Kongolia"
Drei -chraubendampfer „ KSinnekahda“
Doppelschraubendampfer „ Manchuria“

.. .. „ Rffiô rjolia“
Dreiscf raubendampfer „ IVlinnekahda“
Doppelsc .raubendampfer „ Manchuria“

Passagierpreise i
Erste Klasse nach New York . . . . . . 220 Dollar und höher.
Dritte , , ,, ,, . . . 120 »,

PassSgicre benötigen Torgeschriebene Ausweispapiere.
Frachtdampfer:

Hamburg - Baltimore , Hamburg - Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : F60
Americanische Verkehrsgesellschaft m . b . H. ,

Hamburg , Börsenhrücke 2 , Schiffsmakler,
oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

19. Aug.
31. ..
14. Sept.
- 8 .
12. Okt.
20. ..

WUUWjUMMl) ©

relepho » 413, 467.

Kur solange Vorrat!
Prima Caroiina-Bruch-Reis,
Prima glasierter Voll-Reis.
Prima weiße Perlbohnen.
Prima gelbe Landerbsen.

_ Prima Unsen, gutkochend. .
JJI Prima Haferflocken. . .
M Lei Abnahme von 50 Pfund an bill ger.

pr. Pfd. 5 so
4 50n

11

11

11

11

200

3 °°
5 so
3 5°

Sandesproduktenhaus
Bärert Straße 7.

fU

Geb'®1 S ör  abso ub 8
Q besetz Aen . ^ Qarautie*

PELICAN.
Heute abend 8 Uhr SO:

Beginn der großen
Intern.

Mngküs
Als ersie Paare ringen heute:

VERSEN
Frankreich , ..VV ltmcister

gegen
NAMGEN

Tirol.
GEMMEL

Bayern
gegen

ALTHOFF
Frankreich.

Die in diesen beiden Kämpfen hervor¬
tretenden Sieger ringen im 3. Kampf,
anschließend an den 2. Kampf , Sieger
gegen Sh ger , so daß allabendlich

3 Kämpfe stattfinden.

Einkodi - Äpparafe
mit Einsatz,

6 Federn und
Thermometer

WMWl
in a l. « rösten

Gelee« und
Einmachgläser,
Honigglüser mit
Schrauodeckel.
Einmachtöpfe

in allen Größen.
Pegament«

Papicr

ßimi'Wrin allen Größen , in
bester, roter Qualität

von 25 Pfg . an.

Kietsdunann, Ecke Mrchgafse
und Friedrichstratze.

Denn es ist

VtttrsiltiOHe:
Sie decken Ihren Schuhbedarf am
besten und billigsten im Schuh»
Haus Deuser ; dasfelve ist
bekannt als reell und billig in

Qualitätsware

Wiesbaden
ßleichstr . EL tche Hfilfinfjnsin
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! Seel Mt Seel!
Fleisch-Preise:

«sleW «um«.ch-ui W. 6».mm am 7K
»W . 8R.

HGlD(ISi[(̂ olle Siacke3% Ö. 9
29 Bleichstraße 29.

Achtung! Achtung!
Frisch geschlachtetes Rindfleisch,

alle Stücke mit V4 Beilage, Pfd. Ml. 6.—
ohne Knochen, . . . . . Pfd . Mk. 9.—

Hackfleisch, stets frisch, . . . Pfd. Mk.
Primq Rindsfleischwurst. . Pfd. Mk. 9.—
Prima Rindswürftchen. . • Pfd. Mk. 10.—
Prima Nindsmettwurst . . Pfd. Mk. n .—
/ Keßler, Hellmundstratze 22.

Empfehle:

Rindfleisch
zum Kochen».Brattznp. Pfd. nur Mk.

Kalbfleisch q in
per Pfund nur Mk. 1U *^

Hackfleisch 10 .-
m S BiDlmillK 411.

1 Sedanstrahe 1.
Bitte Einwickelpapier mitbringen.

ürm 0WsW CÄ "*S9ft.
Mm«M |W ---SU,--P,b. >9Ml.
Prima HaWW. . . W.l9»
Prima HammIsWW.I«u. 12  1t.
Scbet*11. Slulmiitll. . W. 6ft.
Ludwig Strauß

Oranten strahe 21.

Enipfehle diese Woche:

MIM« ».» » .
MiMMIii.il)bis II„
Ä : Wjh I . MWm

zum billigsten Tagespreis.

Metzgerei Ponath
Roonftratze, Ecke Westendstraße.

^Empfehle:
Rindfleisch, atte Stücke .
Ochsenfleisch, alle Stücke
Schweinefleisch z. Braten
Kalbfleisch zum Braten .
Hackfleisch, stets frisch .
ff. Mettwurst zum Schmieren
Leber- und Blutwurst . .

Pfd . nur 6.—
Pfd . nur 8.-
Pfd . nur 16.-
Pfd . nur 10.-
Pfd . nur 10.-

Pfd . 14.-
Pfd . 6.-

Als Spezialität. Hausm . Leberw . Pfd . 12.—

22  Bismarckring 22
Ecke Blücherstrahe. _

Ochsenfleisch
jedes Pfd . nur . . • • • ■
Kalbfleisch. Ragout . .
Die schönsten Bratenstücke
Schweinebraten . , . .
Gute Leber- u. Blutwurst
Feinste Mettwurst . . >£

. Mk. 10 —

. Mk. 9.

. Mk . 10.

. Mk. 16.

. Mk. 6.
Pfd . Mk. 4.

Alle Übrigen Sorten gut und billig.

Metzgerei Straub
Bertramstr. 17. Telephon 2089.

a a ■ es h » » » » » »

Bratenschmalz , blütenweiß . . 1 Pfd. 9 .— Mk.
Feinstes Tafelschmalz . 1 Pfd. 44 .— Mk.
Mecklenburger Schinken . . 1 Pfd. 20 .— Mk.
Prkma Dörrfleisch . . 1 Pfd. 4S .— Mk.
Wiener Würstchen , 6—7 Paar . . . . . Dose ä 6 .60 Mk.
Feinster Burma -Vollreis. 1 Pfd. 4 .20 Mk.
Wan -Eta -Kakao , lose 1 Pfd. 44 .t-  Mk.
Rockmood-Kakao . . . . 1 Pfd. 42 — Mk.
Deutsche Vollmilch , 1 Liter-Dose . ä S .— Mk.

!!6amtW Lebensmittel tonkucrenztss billigst!!

znttechölkels LebenMittel-hM
Michelsberg 21. Ecke Schulberg.

Mm ! Bettle».
Empfehle:

UI« « M z« Wen. . «I. 7.—
Die|eWen« eaMe. . . . M. 8.—
M|le!Walle Me . »I 10.—
MflelU|>els(ti|®. M. 10.—

Mauergasse 10.

Adlerstratze 40. « dlerstratze 40.

Ia frisch geschlacht. Rindfleisch
6.— und7 — Mk. per Psd.
Prima Mastochsenfleisch

9.— und IO.-1- Mk. per Psd.
Kalbfleisch 10.— M . per Psd.

Schweinebraten 18.— Mk.
Kotelett 20 .- Mk. per Psd.

Neu ausgenommen:
Hackfleisch. frisch, ver Pfund . . . . 1V. -
Corned Beel Im Pfunds . . • . 8.50Im Ausschnitt per K Pfund . 2.50Ferner' Preplooi. bekannte Qual. Dkd. 14.— Mk
Mettwurst, bekannte Qualität. Pfy . . 15.— Ml.alw. zu denMettwurit , bekannte Qualität . Pih .

Lebensmittelhaus Schütz
4L Hellmundltrahe42.

KeftanraUon SlWnmWe.
Sams lag: SroSe» SWMesl.

AnschließendSonntag « . Montags
mr  Dotzheim er Kerb,

ff . Speise« und Getränke. Süßer Apfelmost
Es ladet sreundl. ein

Fra « Klein , Wwe.

Ihre 2iZ»rr«ll und Ihren kauohtadak bei der
Emmerlcber Waren »Expedition

MarktstraBe 28.
Sie finden dort reiche Auswahl in allen Preisen

gut und billig!

Futtermittel;
1 Mais , Maisschrot . Maisgrieh , Gerste, ■
IHUHnerfutter . Wicken mit Linsen , Wicken,,
.Kleie , Mehle , Kartosselflocken . Möhren - ,
l schnitze!, Futterkalk , Knochenschrot , Fisch- '
Imehl , Fleischmehl , Muschelschrot, Futter - ,
Ibahnen , Erdnutzkuchen, Leinmehl,Mruchreis . ^

>Pflanzen -Schutzmittel■
IUraniagrün , Kupferkalk, Harzölfeife, Cito-^
| Patronen, Benetan , Sokialknchen, „Mors"»,

Dlutlansfalb «. ^

>Zur Herbstaussaat empfehle-
! Spinat,Feldsalat,Frühlingszwiebel »Winter - i
l kopfsalat , Herbstrüben , Winter -Lndivien . ,

SSnrtttchs Kohlarten für Ueberwlnterung.
Ŝamen - . Dünge - und Futtermittel-

^Lieferung frei HauS. Lieferung frei Hau s-

NiÄel , Wiesbaden!
, Wellritzstraße 30. ,

BBS 19 ■ £1 SS

bsr Erch-Mstzgerei

Hirsch
Klhlvalbluher 6tr. 61.

Reklame-Angebot
über Ia schwere , fehlerfreie Emaille.

. f 13 18 20 22 24 20
Kochtöpfe f gjS.S0 10.60 14.60

4.80 4.80 6.80
—27 .00  80 .00

16.60
6.76

86.00Schüsseln
Wasserkessel
Salatsciher —»— —.— —-— —•—
Mitchträger —.- .— 21.00 17.00

Nachttöpfe 11.80 Essenträger . . . .
Dnrchschläge11.50 Bouillonsiebe 14.00

Kochlistcntöpfe, Kasserollen, Milchtöpfe, Waschbecken
usw. entsprechend blllig.

19.50 23.0
6.50 7.80

40.00 46.00
18.50 21.(10
13.50 11.50

9.00

Jedes Pfd . Rind - «. Ochsen-
fleisch z. Koch, nur 7.-

Die besten Bratenstücke 8.—
Jedes Pfd . Kalbfleisch

nur V.— bis 10.—
ammelfl ., Ragout 8.-
ratenst ., anch Keule 10.-

Pr . Schweinebraten, Schink.
».Bauchiäppch. «nr 14.

Kotelett- u. $ ammstücke
ohne veilage . . 17.—

Stets frisches Hackst. 10.—
Pr . Preßkopf Pfd . 12.—
HauSm. Leberw. „ 10.—
Fleischwurst «. Blutmagen

Pfd . 10.—
Leberwnrst . . . „ S.—
Blutwurst . . . » 5.—

Samstags ununter-
bro(t)en geöffnet!

Julius Mollath, 2

Bon neuer großer Sendung
empfehle:

Lomei»beef
8 . 00in 1 Pfund engl. Weißbleck

dofen . . . . . . nur M
soweit Vorrat. 760

öedmlrcbrm^
cWarmz>*

_ BÜRO
KdtHIINC

u-S.ifc.ilfrffiH
""SWatitä, Bahnhof-
|ti . S. Fernr. 2744;

Q I V̂erkaufsstellen
allen Sladllsrlen

Halb -Stores
Scheibengardinen.

Bettdecken
in schöner solider Aus-
sührung zu bedeutend

herabgesetzten Preisen.
Maaner . Rkeinstraße

FelleO
aller Art zum Gerben u.
Färben nimmt an

Pelzgerberei I . Horn,
Schwalbackier' Straße 38.

‘Sahrrfihor  Reparaturen,«nmmtber.,alleErsatzteR
SByClOU ” ! ' Klautz. « letchstraß. 16. - Tel. 4800.

solider Aus- M z» lla >' ükLse ^ »'-»'iveutsch -sk^ ' " ^
i bedeutend h  t a UrnhurRer Kas i al  stck . ,, ,
en Preisen. V rlmemW. soi atlgÄ .‘/,P Id' ’■ l

l aFre Äc — . . ' l /.‘ PId - M 6 .-

er
stets out Lager.

Fritz Darmstadt.
Framenstr . 25. Tel . 2553.

6SSSU * . .
sssSsssü --^ ■ -
SCtÄ »“ “" : ’; ; "
la Zungenwurst . • nO

°°7- omto , Rieh'str-23{iehlt

Tel-

Damenstrümpfe , schwarz, weiß, nahtlos, braun . . . Paar nur 6 .75
Damenstrümpfe , Ferse u. Spitze verst., nahtlos, schwarz, braun 8 .75 [
Damenstrümpfe , Doppelsohle, Hcchf., schwarz, braun, Paar 11.501
Florstrümpfe , Doppelsohle, Hochf., braun u. grau . . . . Paar 11. 50 |
Seidenflorstrümpfe , schwarz, Doppelsohle, Hochf. Paar 23 50, 17.50 |
Seidenflorstrümpfe , Doppelsohle, Hochf.
Damenstrümpfe , prima Mako, schwarz
Frauenstrümpfe , schwer, Wolle . . .
Frauenstrümpfe , k„ reine Wolle
Füßlinge , prima, schwarz und braun . .
Herpensooken , reine Wolle.
Herrensocken , Baumwolle, schwer
EinsatzSiemden , prima, 28 .50,
Normalhemden 32 .50

Paar 37 .50
Paar 16.50
Paar 15. 50
Paar 28 .50
Paar 4 .50!
Paar 16.50 |
Paar 6 .50

Herrenunterhosen 24 .501
Damenbeinkleidernormamemaen u ^.uu , —24 .50  i

Kindersöckchen mit Wolle von 7.50 an, Kinderstrümpfe 7. 50 |

Delaspeestraße1 (an der Friedrichstraße].

Jlcrig’s Bemsfci«'
Tußhodenlaek

u . Sorte Mark 18-

Ölfarbe zum Vorstre'cJ ßn
stark abgetr. Wf*
per Kilo Mark 1*•

Streichfertige
allen Tönen

Fußbodenül,lahell,ger̂
per Liter Mark 1 -

/
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Wormser Apostelbräu
Ist wohlbekömmüch

und
schmeckt vorzüglich.

Zu haben in den bekannten Ausschankstellen und durch die Flaschenbierhändler. Ö73

Zür Tierhalter!
Hafer, Gerste, Weizenkleie, Kartoffel¬
schnitzel, Mais , Maisschrot, Maismehl,

Trockenschnitzel billig.

ÄÄrUMlkchgO
Barenstratze 7.

>ALLl»« SLrl » - Hefe - Tabletten sind ein Vorzug,
liches Blutreinigungsmittel von bester Wirksam¬

keit bei den jetzt häufigen Furunkeln . 692
Alleinverkauf : „Scbttfzenbol - Apotheke,

Langgasse II.

(PrGffllflOf!)0fi*Reparatur«,.Platte«, alle Schlagerl s Klautz, Bleichstratze 15. — Tel.

buis solide Mulmmrell
kaufen Sie vorteilhaft im

Schuhhaus Pfersdorf
1 Bismarckring 8»

Süssen Apfelmost
empfiehlt von morgen Samstag ab die *767

fibslweinkelterei Jrilz Jtetirich LÄ
Telephon 1914. — Billigste Bezugsquelle für Wirte.

•*)„Ma daform •Haarpflege"
ift wundervollI Niemals mehr was anderes!
In |edem belferen Frifeurgel<ha|i In Gebrauch. 4̂

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
Direkt nur an Wiederverkäufer durch die Hersteller
Hellbronner & Co . , Heilbronn a . N.

la amerik . Mehl
Zuoker , kartenfrei
Makkaroni
Geniüsenurfeln
Suppennudeln

Nur
Ia

Ware

, pr . Pfd . 4.75
,, ,, 4.BO

> ii ii 9 .00
■ ii ii 7. 50
■ ii ii 8 .50

Bensdorp - Kakao . „ „ 11.00 X
Salatöl , reinschmeckend . . l/a Ltr . 7.50
Kaffee , gebrannt , reinschmeckend,

pr . Pfd . von Mk. 19. 00 an.

L. Lendle
Stiftstrasse , Ecke Kellerstrasse.

fHnhdrtniHUM Reparaturen , « ummireifen alle « rötz.
stMveUvUMil Klautz, Bleichstraße 12. - Tel. 480«.

FuBbodenlacbe
garant . reine Oelfarben , staubfr . Fuß¬
bodenöl , sowie sämtl . übrigen Farb-
wareu erhalten Sie zu Fabrikpreisen.
Farben -, Oel - n. Fett - Industrie

Scharnhorststraße 24.

fsdeirewandt , der französischen Sprache mächtig , zur
n Tätigkeit

Megsw
“ --hten Tätigkeit bei höchstem Verdienst sofort
[esucht. Vorzugteilen Sonnabend und Sonntag von
■0—1 Uhr Gasthof Zur Post , Bahnhofstr .,Zimmer 5.
I

Vertreter
ton Sport -Konzern mit eigenem Büro in guter
«eschüftSlage sofort gesucht. — Angebote mit
Referenzen unter I . 838 an den Tagbl.-Berlag.

ijWWAiyelMnf
Sonntag . 7. August.
Evangelische Kirche.

Marktfirche . 10 Uhr : Dir.
Schübler . (Abendmahl .)
5 Ubr : Pfarrer Wein»
heimer.

Pergkirche. 10 Uhr : Pfr.
Weinsheimer . 11.30 Ubr
Kindergoltesdienst . Pfr.
Grein . — Taufen und
Trauungen : Pfr . Diedl.
Beerdigungen : Pfarrer
Grein.

Ringkirche. 10 Ubr : Pfr
bilivvi . 8 Ubr : Kand.»I

Fr,nes.
Lutherkirche. 10 Uhr:
Or . Ott . Neckar-Bischots-
heim. Porm . 11.30 Ubr:
Kindergottesdienst . Kon-
ststorialrat Kortheuer . -
Dienstag , abends 8.80
Ubr : Bibelftvnde . P ' r.
aulinenstift . Vormittag»

10 Ubr : Gottesdienst.
Pfr . Held.

hr _ _
jft . Cchilbler. Abend»
SO Ubr : Btbelstunde.a.Enderliu. Mitt. nachm. 5 Ubr

Bibelstunde . Pfr . Held.

lmt mit Predigt.
Eder.

Pfr.
Tnannel .-lntb . Gemeind».

Kirche. Franks . Str . 8.
Vormittags 9.30 Ufit
Prediatgottesdienst . Pfr.
Eikmeier.

Evangel .-luth . Gemeind«.
der lelbstano. evgl.-lutb.
Kirche in Prerchen ,uge>
hörig . Dobb. Str . 4. 1
Dorm . 10 Ubr : Gottes¬
dienst.

Baptislengemeinde . Adler-
str. 10. Dorm . 9.30 Ubr.
P . edigt u. bei! Abend-
mcbl . Vormittags 10.48
Uhr : Kindergottesdienst.
Abds . 3.30 Ubr : Evanq .-
Portrag . — Mittwoch,
abends 8.80 Ubr : Bibei-
u. Eebetsstunde . Pred.
Urban.

Melbodiftenaemeind ». Eck«
Dobb. u. Drciweldemtr.
Dorm. 9.45 Ubr: Predigt
11 Ubr : Kindergottes-
dienst. Dienstag , abends
8.18 Ubr : Bidelftunde.
Pred . S.  Gebhardt,
ibristliche Gemeinschaft,
Aula der höh, Töchter,
schule am Schlotzplad,
Ging . Müblgafse . Jeden

!kittwoch.abds.8.30 Ubribelstunoe . — Jeden
onntag , abds . 8.30 Ubr,vanaellsations -Portrag

Neuavoltollsche Gemeind«.
Oranienstr . 54. Nachm.
2.45 Uhr : Kindergottcs-
dienst. Nachm. 3.30 Ubr
Gottesdienst . — Mit!
uodi , abends 8.30 Ubo:
Gottesdienst.

Freireligiöse Gemeinde.
Vormittags 10 Ubr im
Bürgerfaale des Rat.
Hauses: Erbauung von
Dred . Tschirn. Thema:
.War der Vibelgott ein
guter Erzieher des
'Menschengeschlechts?" —
Lied 319 u. 187.

Heilsarmee . Hermann-
ftr. 22. Sonntag , vorm.
10 Ubr : Heiligungs -Der-
samml. Nachm. 2 Uhr:
Kinder - Gottesdienst . —
Abds . 8.15 Uhr : Beions.
Heilsversamml . Freitag,
abends 8.15 Uhr : HeUs-
Perlammlung.

Mar 8  Tage!

Einsatz-Hemden
Ein Posten erster Qualitäten
trotz der kommenden neuen Preissteigerung
zu nie dagewesenen Preisen . — Kein Saison-
Ausverkauf kann derartiges bieten . Die bis
jetzt schon getätigten enormen Umsätze
sind der beste Beweis , wie konkurrenzlos

, billig Sie bei mir kaufen.

Barnen-Wäsche
/ Damenhemden / Beinkleider / Nachthemden

Nachtjackea / Stickerei -Röcke
Wunderbare Stolle — Beste Verarbeitung

Herrliche Aufmachung.
Nie wiederkehrende Gelegenheit.

[Hausierer u. Wiederverkauf er Rabatt

Wiesbadener Partiewaren - Haus

Luisensiraße 39
— an der Klrohgaase vis - a -vis Caf6 Atlantio —

üsar S Tage S

Ein Waggon ersMaffiges
blütenweitzes amerikanisches

eingetroffen

Pfund Mk. 4.75
ferner

Ein Waggon B § H*] If !iS
Pfund Mk. 5.75

Verkauf nur so lange Vorrat.

alle rr Stadl kcUcu

Brillanten , Perlen §
Gold- und Silbersachen , Bestecke , Pokale , Aufsätze,
Service, goldene Uhren und Ketten , Armbänder,
Pfandscheine kauft zu hohen Preisen

Geizhals , Webergasse 14.
Verreist bis Ende August

St-Ral Dp.Mt.
Von der Reise zurück

DF.
Facharzt f. Ohren-, Nasen-,

Raohenleiden
Frankfurter Straße 5.

Ol Ol Boise Mit
DP.

Hi
Zurück g ekelirt

Dr . lioth
prakt . Tierartt

u. Spezialist für Hunde-
Krankheiten

iMisenstraße  7.
Sprechstd . 8—9, 3—4.  ,

in Bücherschr., Diplom .-
saiieibtr , Sofas . Ebaisel ..
Bert .. Waschkom.. Flur-

arderoben . Auberst günst:narderovi
Angebot.

ismarckrina 7. Laden.

Srerobenstrahe 11
Prima Fahrrad zu verk

Bismarckrina 43. Darr,  r
Drima Fabrrad

450 u. 050 Mk. zu verk.
Holland. Sedanstraße 5.iivi vHmnumptHaus
mit Lagen .. oder Garten,
oder Laden gesucht. Off.
unter L. 838 an den

agbl .-Verlag.

Ihre Verlobung beehren eich anzuzeigen

Toni Herrmann
Albert \Hegand.

Main»
Binger Straße 19.

Wiesbaden
Gerichtsstraße St
Frankfurt a . M.

7. August 1991.

turne

»SlllMMIlW
auch perfekt in russischer
Sprach « u. Schrift , sucht
geeignete Stellung . Ge
"uschZuschriften unter A. 208

Tagbl . - Perl;an den
erbeten.

ag

Verloren
ein gold. Kettenarmband
ouf dem Wege Taunu »-
stratze, Kurhaus . Gegen
gute Velobnuna abrugeb.
dotel National Taunus^
stratzc 21. Zimmer 1.

3 Schlüssel an ,
in der bint . Weste:
verl . Abzug, gegen
lohn . Drog . Schlemmer,

1 Rinn
Restendstr.
legen Be-

Westendstrab
Lchwarz.

lctte verl . Abzug, g. L
Körnerstratze 4. 1 links

leidjfiff. Hals-
Bel.

U ’fc
mte Belohn.

obere
geben

Auaust -Str . 6.

gegen
urkbaldt . Geocg-

„uaust -Str . 6. Vor An»
kauf wird gewarnt.
Ein j . Hund. Dobermann.
entlaufen . Abzug. Morilz-
stratze 7, Htb. 1. Harr.

Reparaturen , ^ enäeruo §en,
UoäernlsierunA,

80 wie Fenankerti ^ unKen
von Pelzen

werden gut und preiswert ausgeführt von

Kürschnerei Brandis
39 , I Langgasse 39 , L

Statt Karten /

Sofie Lahnstein
Jacob Marcus

Verlobte. \
Idstein \T. Köln a. Rh., Bonner Straße 7.

Todes- Anzeige.
Mlen Verwandten , freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht, daß am Freitag,
den 29. Juli 1921, unser lieber , guter Vater,
Bruder , Schwiegervater , Großvater , Urgroß¬
vater und Onkel

Herr Christian Gerhard
Privatier»

uns nach langer Krankheit im Sanatorium
zu Bielefeld im Alter von 06 Jahren ent¬
rissen wurde.

Die trauernden HinterbliehMn.
Wiesbaden (Blücherstr. 6), den 5. August 1921

Die Beisetzung fand am 2. August, vor¬
mittag- 97, Uhr, in Bielefeld statt. — Herz¬
lichen Dank für alle Kranzspenden.

Todes -Anzetge.
Heute nacht entschlief sanft unsre gute

Mutter und Schwiegermutter

Stau Hülfe Ml».
Di» trauernden Hinterbliebenen:

Will». Klein tt. Frau
Albrechtstraße 30, 1.

De Beerdigung findet in aller Stille!latt.—Bon Blumenspenden bittet man ab-ehen zu wollen.



Seile 8. Freitag. 5. August 1921. Wiesbadener Tagblatt. Abend .AusgaSe . Erstes Blatt . Ar . 363.

Mein gegenwärtiger Saison-Ausverkauf hat durch seinen außerordentlichen
Zuspruch meine beispiellose Preiswürdigkeit bewiesen ! Wie die nachstehenden
Angebote zeigen, erfolgte die Herabsetzung der Preise in großzügigster Weise.
Dies erweitert meinen Kundenkreis täglich von nah und fern , denn einer
sagt es dem andern , daß man bei mir wirkliche Qualitätsware  zu außer¬
ordentlich niedrig gestellten Preisen einkaufen kann . Selbst für weit entfernt

Wohnende lohnt es sich, mich zwecks Einkauf zu besuchen!

Solide Herren -An^Ss«
aus kräftigen, strapazierfähig. Stoßen,
in tadellosem Sitz, zuin Aus- SSL_
Verkaufspreis von. AVd«

Gute Herren - Anzüge
aus gemusterten Cheviots u. Buxkins,
in der Preislage bis 650.—, 27C_
zum Ausverkaufspreis von . did«

Herren -Ulsfer
in moderner zweireihiger Form und
vorzüglicher Paßform zum 17C ._
Ausverkaufspreisvon . . . 4id»

Schlüpfer und Paletots
erstere aus vorzüglichem Cheviot,

Berufs-Kleidung
Diener -Jacken ÖS» _
zum Ausverkaufspreis von . . . Vd«

zum Ausverkaufspreis von .
Flotte Herren -Anzüge

aus hübsch, grauen Diagonol-Cheviots,
in der Preislage bis 775.—, J 7C _
zum Ausverkaufspreis von . ll

Blaue Sacco -Anztige
aus vorzüglichem strapazierfähigem
Cheviot, in ganz mod., flot er Form,
Wollserge und sonstigen guien Zutaten
ausgestattet , in der Preislage von
776.—, zum Ausverkaufs- 171»' _
preis von . . tlid«

Saccos und Westen
aus Marengo, in flotter zweireihiger
Form und vorzüg icher Verarbeitung,
in der Preislage von 600.—, 17C_
zum Ausverkaufspreis von 4id«

Cutaways und Westen
aus Marengo-Cheviot, besonders vor¬
nehmes Kleidungsstück, in vorzügl.
Verarbeitung und Ausstattung , in
der Preislage von 600.—, 17K_
zum Ausverkauf,prei s von 4id«

Elegante Kerpen -Anzüge
in besonders großer Auswahl aus ganz
vorzüglichen, halt aren Qualitäten, in
vielen modernen Farben und neuester
Form, ferner ein Posten Homespuns-
Anzüge in besonders flotter , lebhafter
Ausmusteru g, in der Preislage von

. 800.— bis 975.—, zium Aus- ßfllj _
Verkaufspreis von . UUU«

Cutaways und Westen
[aus vorzüglichem Marengo, beste Aus¬
arbeitung , auf zwei Knopf, CkM _
zum Ausverkaufspreis von wUU«'

taubengrau, blaugrün und sonstige Diener -Hosen
moderne Farben, Pepita usw., sowie
reinwollene Marengopaletots in allen
Größen, in den Preislage von 700.—
bis 976.—, zum Ausverkaufs- _
preis von

Schlüpfer und Raglans
in besonders re chhalliger ,Auswahl,
aus bräunlich gemusterten Cheviots,
original engl. Ware, in der Preislage
bis 1500.—, zum Ausver- 7Cft _
kaufspreis von . I «lll*

Elegante Covercoats
aus feinsten Qualitäten in Sport- u.
Raglan-Form und besonders sorgfält.
Verarbeitung bester Ersatz, für Maß,
sowie zweireih. Ulster in flott . Schnitt,
aus bräunlich, feinstem Cheviot, sowie
engl.Ausmusterung,zum Aus¬
verkaufspreis von . . . . .

Winter - Palet ots
in flotter zweireihiger Form, aus ganz
vorzügl. Marengo,mit Samtkragen, be¬
sondersvornehm.Kleidungs- _
stück, z.Ausverkaufspr. von AJLUU«

IAerzte-Mäntelaus vorzügl. weißem Cöper, m. 3 fasch,
und Gurtim Rü ken, zum Aus- QC _
Verkaufspreis von. uJ»

Koch-Jacken und -Hosen,
Metzger- und Friseurjacken,
Schlosseranzügeu. Lagerinäntel

Sport-Kleidung
Herren -Sport -Anzüge

ausimprägn. Lodenu. Cheviots, Sacco-
u. Joppeniorm, m. lang. u. Breeches-
Hosen, z. T. reinwoll. Qualit.; in der
Preisl. bis 950.—, jetzt ein- 22C _
geteilt in Serien zu 476.— u. ddd«

Sport -Hosen
aus vorz. Cheviots,Breeches- SSL _
Form, z. Ausverkâ spreis v. Av J«

Loden -Mäntel
ein großer Posten, aus vorzüglichem
Strichloden, jetzt eingeteilt in ÖQC _Serien zu 375.— und ttüu»

Gummi -Mäntel
ein Posten Orig.engl. Doublee-Mäntel,
in vorzüglicher Paragummie- 71 C _
rung, z. Ausverkaufspreis v. did«

Knaben - u . Schüler - Anzüge
für das Alter von 3— 12 Jahren, aus
guten , kräftigen Cheviots, darunter
sehr aparte Stücke, sowie Norfolk-
Anzüge, jetzt eingeteilt in 12C _
Serien . . . zu 185.— und Auu«

Knaben - u . Schüler -Anzüge
für das Alter von 5—8 Jahren in
Sport -Fom , ans ganz vorzüglichen
strapazierfähigen Cheviot-Quali.äten,
in der Preislage bis 350.—, 72C _
zum Ausverkaufspreis von . fcwd«

Knaben -Paletots
für d sAlter von 3—5 Jahren, 7C _
zum Ausverkaufspreis von . 4d«

Pyjahs und Paletots
für das Alter von 7—14 Jahren, aus
garantiert reinwollenen blauen, sowie
gemusiert. Cheviots, sowie Covercoat-
Paletots , jetzt eingeteilt in 12 £ _
Serien zu 186.— und . . . Add«

Knaben -Sommer -Paletots
für das Alter von 7—12 Jahren, in
Sport - Form, aus feinsten Cheviots
und vorzüglicher Ausstattung in sehr
aparten Farben, zum Aus- 12C _
Verkaufspreis von . . . . . Add«

Knaben -Schlüpfer
für das Alter .von 3—12 Jahren, in
ganz modernem Schnitt u. hübschen
lebhaften ' Farben, in der Preislage
bis 000.—, jetzt eingeteilt 7ftC _
in Serien zu 335.— und . . fadJ«

Vornehme Herren -Anzüge
aus prachtvollen , wirklich kräftigen
und erprobten Qualitäten , in besond.
großer Auswahl, auch für starke
Herren, in den Preislagen von 900.—
bis 1175.—, zumAusverkaufs- _
preis von . twU«

Herren -Anzüge
in moderner und feinster Verarbeitung,
aus vorzüglichsten Cheviots in vielen
aparten Farben, sowie Anzüge aus
original engl. Stoffen, in den Preis¬
lagen von 1200.— bis 1475.—,
zum Ausverkaufspreis von . «HiU»

Herren -Anzüge
aus reinwollenen, gemusterten Kamm¬
garn - Cheviots, meine feinsten und
teuersten Stücke, vorzüglicher Ersatz
für Maß, zum Ausverkaufs- -glOft
preis von . Albil«

Herren -Ulster
für Herbst und Winter, flotte zwei¬
reih. Form, in kleidsam., dunkelgiauer
Farbe, sowie Kammgarn-Paletots in
den Preislagen his 800.—, zum 27C _
Ausverkaufspreis von , . . did.

Herren -Hosen
ein großer Posten Arbeitshosen, aus
wirkl. strapazierfäh. Zwirn-Qualität in
der Preislage bis 120.— , zum CO _
Ausverkaufspreis von . . . . Jv»

Herren -Hosen
aus kräftigem,strapazierfähig. Buxkin,
solide dunkelgraue Hose, in der Preis¬
lage bis 140.—, zum Ausver- CO _
kaufspreis von . U0«

Herren -Hosen
ca. 100 Stück, aus ganz vorzüglichem
strapaziert. Chevio , sowie ein Posten
feldgraue Tuchhosen, zum fj_

Knaben-Kleldung

Ausverkaufepreisvon . .
Herren -Hosen

in heilenu. mittleren Farben , hübsche
Streifen, aus vorzügl. Kammgarn, in
den Preislagen bis 325.—, IOC _
zum Ausverkaufspreis von A0J«

Herren -Hosen
elegante Cutaway-Hose aus vorzügl.
durchgewebtem Cheviot, dunkelgrau
m t feinen Streifen, zum 7 |)E _
Ausverkaufspreis von . . . fadJ«

Wasch -W esten
hauptsächlich in weiß, z. T. etwas an¬
geschmutzt _ 28 _
zum Ausverkaufspreis von . dü«

Knaben - Hosen
aus Buxkin, Wa chstofTen usw., ganz
besonders preiswert, eingeteilt 1 50
in Serien zu 38.-, 28.-, 13.- und ( «

Orig . Kieler Wasch -Anz ^ fee
aus be tem weißen Satin, sowie in
biau/weiß gestreift, jetzt eingeteilt
in Serien zu 235.—, 185.— ilC _
und . Add«

Knaben - Hosen
in blau, glatte Knie- und Gürtelhose,
aus besonders klüftiger, strapazier¬
fäh ger Qua ität , für das Alter von
9—14 Jahre , jetzt eingeteilt iO
in Serien zu 58.— und . . 40«

Knaben -Anzüge
für das Alter von 5—8 Jahre , aus
guten, strapazierfäh. Stoffen, 20
zum Ausverkaufspreisvon . faV.

Knaben -Anzüge
für das Alter von 2—6 Jahre , aus
strapazierfähigen Buxkins sowie'fcutcn
Cheviots, darunter Kittel-, Blusen-
und 'Sportanzüge, in der Preislage
bis 189.—, jetzt eingeteilt in JO
Serien zu 75.—, 68.—, 58.—u. , 4v«

l

Jünglings -Anzüge
aus einfarbigen und gemusterten
Cheviots, wie auch Pepitas für das
Aber von 12—16 Jahren in der
Preislage bis 360.—, zum 12C_
Ausverkaufspreis von . . . Add«

Jünglings -Anzüge
£ür das Alter bis zu 16 Jahren, aus
blauen Cheviots, in ein- und zwei¬
reihiger Sakko-Form, ferner Kommu¬
nikanten- und Konflrmanden-Anzüge
aus blauem Diagonal-Cheviot, sowie
Sport-Anzüge in der Preislage bis
450.—, jetzt eingeteilt in 16C _
Serien zu 235.— u. Avd«

Jünglings -Paletots
für das Alter von 14—18 Jahren, aus
reinwoll. Kammgarnen u. Cheviotspin
braun, grau, blau usw., in der Preis¬
lage bis 350.—, sowie Gummi Mäntel
für 9bis 12 Jahre jetzt einget. 2C_
in Serien zu 185.—,135.—, 95.—, IJ«

Jünglings -Ulster
aus vorzüglichen Cheviots, in braun,
grau und sonstigen aparten Farben,
für das Alter voniö —17 Jahren, in
der Preislage bis 600.—, 27C _
zum Ausverkaufspreis von did*

Jedes Kleidungsstück ist mit dem Saison-Ausverkaufspreis ausgezeichnet.
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Jünglings-Kleidung
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